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*I;L'-f ¢r Rleinbader Peter Miff, gebirtig aud |
Y ~vem Glfaf, Datte feit jwei Jabren cinen
i L’»ﬁ ®efellen aud bem IBiiritembergijchen, ber

m\_,"if fein in ber ©trafe &t. Jaqued 3u Parid
etablirted ®ejchaft gang famodin Sdywung

brachite; benn Midyacl NReuter, fo bich derfelbe, war |
ein Birtucs in Vereitung von Hefengebiad aller Art,
weldye funft damald in der Weliftabt ju ben Rari-
tdten geborte, und batte baburd) nidyt nur 11'1:1|mt[id;c:
Feinfhmecfer der von einem Dabliden WMittelftand |
Bewobuten Strafe, fondern aud) nody Hunverte vors
nehmer Familien aud entfernten Stavtquartieven jur
Kunbfame feined Meifters herbeigegogen. Vewunbernd
werzebrien die Barifer feine Kugelbopfen, Eierzipfe,
Dampfudeln und Berliner Pfannfudyen. Der Weijter
aber Degte bei all diefem fetten ®id nureinen Kummer, |
nimlidy ven, dadjelbe Fonnte eined Taged ploglidy ger-
vinnen, eben an bem Tage, wo fein foflbarer Widhel
wicber in bie Heimath guridfehren werbe. Hatte er
bodh nody feineBwegd gemerft, bafi fdon ein redt|
fefted, wenngleidh garted Band ben Burfden an fein |
Haud fefjelte, weldyed Band fein Hibjded, taufends
widiged Tohierlein Ninon in ver Hand hielt, &8
war balt feine Housdfrau mebr ba, welde in dicfem
&tiid beffere Augen gehabr batte, ald ver Haudherr, |
tweil biefelbe wvor etlichen Jabhren geftorben war, 3n|
Ninond Glawe Uugen und frifdjrothe Wangen Datte
fidy ber jhianbare DMidpel mehr und mehr verguet,
namentlich wegen ber vielfaden Withe, die fie aufs
wanpte, ibm bie franzofiide Syrache moglicbft fdned
Delgubringen. Dimwieder war er ein fo guter, naiver
und welhl geftalrerer Junge, vag Ninon ebenfalld tiefe
Sunefgung ju ihm gefafit batte und um feinetwillen
bie jableeidien ®alantericen, weldie ifr von anderer |
Seiie entgeaentgebradt wurven, ald blofe HoflicyEeiten |
aufnafm. JIm Uebrigen Fannte bdie gange ebrfame
Strafe St. Jaqued den berithmten Kudyenmidyel, wie |
er in MWiler Munde hief, weil man wobhl wufte, daf |
Meifter Niff erft feit Micheld Gintrite in'd (Sic!'rl.‘ﬁl'l|
fo velifated Gebad [ieferte, und va er fid bald in's |
Frangbfiiche ju finven wufte, ward er fo beliebt, ald
tin Deutfdier ¢ bel Franzofen werven fann. Eine
Fugend aber, die ihn gieree, fannte noch MNiemand
aufer feinen Eltern baheim. Dad war bie gang naive |
GemithlichFeit, vwelde ex im herbften Mifgejdyid ju |
bewabren vermodte. :

michel,

LHano!* pilegte er jeglicher Anfechtung entgegen
au Balien, .beed wird no nit Matthii am Petfdhte fail®
e weldben Audruf er feves Mal fein mit glatten
Fladysbaar gefegneted Haupt ehwad guriicdwarf, [0
pafi bie fonft nur fanjt gefiilpte Nafe eine Fomijd
Heraudforvernbve Haltung annahm und die gutmithigen
grauen Augen einen fecfen Yusdrud gerwannen. Diele

'l}'r:'nmll_,\ﬂ|1|][rhfei! bervortreten gu laffen, follte ibm

min aber auch in Paris befhieden fein, und uwar
unter tweit fplimmern Umftanden, ald je guvor in
feinem Reben.

N8 im Jahre 1870 ver frieg gwifdhen Dentjdye
land und Franfreidh lodbrady, fanben ¢8 bie in BVarid
wohnenben Detttfdyen nicht mebr gehener unb fyiitrel:
ten, fo balo fie fonnten, ben Staub von ibren Fifem.
e fdolimmere Nadrichten nady Paris gelangten, dejto
witthenver wurben befjen Bewobner fiber bie Deutfdyen,
wefnaben bald feimer mebr in diefem von allen Leivens
jehaften brodelnden Hexenfeffel ju finven war, ald nut
ber gute Rudsenmicyel.  Ane viefem aber hinglen bie
Bevobner der Strafe St. Jaqued nady und nad) jo
feinbielige Blicte an, ald bitte er Granaten gegen die
frangdftiche Urmee, flatt Dampfnudeln in ben Ofen
— qgefdyoffen; body fein Gebad liefen fle fidy aud
fiirver fhmeden. Da fam bdie Madyricht von ek
DNieverlage bei Sedan, von ber Gefangenchmung bed
Kaifers und vem Hevanrficen der deutfdyen Armeen
geaen Paris, wodurd) die Wuth ver Parifer auf's
Hidfte gefleigert ward. et ward vem Weifter NRiff
bange um bie Sidberbeit feined getreuen Widyeld,
wefinaben er pemjelben feufzend erdffnere, 8 werde
wobl miiffen gefdieven fein, Dad gefdpal bei Tifd
in MNinons Gegenwart, welder nun fofort grofe
Fhranen aud ven Nugen flirgten.

~Ha no!* antwortete Michel mit ver jdhon oben
bejdivicbenen ®ebebrbe, »beed wird no nit Matthai
am Letidste fai. *

N8 geborener Gliager den Sinn bdiefed furiofen
Nudrufed faffend, mufte der Deifter ladben, mward
aber ploglid) wiever ernft, al2 er feiner Todyter in'd
MAngeficht fjab. Ninon evrdthete unter bem forfdienben
Blick ibred Vaterd, nabm fid) jeboch bald jufammen
und flelte vor:

» TWie mir Jdheint, ift e8 Herrn Reuter nicht lieh,
und verlafjen 3u mifjen. »

»Dad freut mich in ver Seele,* geftand WMeifter
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Hiff: «allein follten wiv ibn fir feine treuen
Dienffe ven WMifbandlungen bed Hiefigen Pids
bel8 audfegen? Sd bitte, Herr Reuter, nel-
men Sie die Sadye nicht leichr. Sie fennen
bie biefige Ganaille nidit aud Erfabrung, wie
ich al# alterer Mann, »

oun,* entgegnete Wichel 0 lachelnd,
Juie Sie meinen, Herr Riff. Dody wenn bie
Gefabr voriiber ift, wad vermutblidhy nidpt
lange anfteben wire, fo fomm’ id) wicber. *

0 wie brav!" fubelte bic lebhafte Ninon
und Elatfebic in ibre weifen Patjfdybanoden.
Mrifter I blidte abermals, jest nod) ers
flaunter, feine Soditer an, Dieraui bem Bes
fellen Michel und fab bicd Dal Veive erro=
then, worauf er freundlidien, tody enwvad an-
gliglichen Tond evwiberte :

«30re Midfebr, Herr NReuter, jdeint
meiner Ninon nidht minver willfommen Fu
jein, ald mir.»

Midhel fenfre die Nugen, Fragte Hinterm
Dbr, warf dann einen verftoblenen Blid auf
bie @elichte, und ba er in iren Angen Ermus
thigung lad, befannte cr frijdmweq

«0a no, Here Riff, ba Demoifelle Ninon

Sdyneiverdfrau: Woer Dlann, va hajt Du ja von

midh vod) gern wiever baben wird und Sie  poy Beuge fiir ven Uffefior wicber ein Stid juridbehal=

audy, jo ... o will id's nur Geraudjagen, gep!
baf idh nady meiner Miclebr fir immer bei
Jbnen bleiben modyte

LBaft Du verflanben Ninon?2” I"d.\r:'slr ber
WMeijter.

Dait Du niditd bawiber, lieber Bater?*" rief bad

Mibdyen in freudiger Haft, und ald er fhiweigend vers

neinte, fprangen bie Beiven vom Tijde auf, umbaldten |
einanber und fonnten vabei fein Wort Hervorbringen
{ und bamypfte in bunfler Nadht dbavon. In Pruntrut

alg , Minon’* und ,, Midhel"’.

A Mir gang recht,” Ealfulivte ber Weifter bei fidy
felbft mitten in feiner Mibrung. ,, Fodter und Ge-
jebaft, Beive werden fid) pleich gut fiellen bei diefer
Partie. Sind unfere Parifer einmal wicder gum ges
funben Menfdienverftand juriickaefehrt, jo werbven jie
ibrem KRudenmichel meine Minon wohl gdnnen.”

Hicrauf wanvte er fidy an feinen  Finfrigen
Gdmiegeriohn:

s 3ehit weiff idy, mein Lieber, warum &ie beftimmt |

jtriidfehren werben. Dody vorlaufig beifit 8 aufge-
pacdt und bie nddjle Nade nody fort, Jdy werbe
A6nen gur Seite bleiben, bid ber Jug nady ver Senweiz

abgeht. Dort treten Sie in Arbeit, werden bafelbit
| bevorftebenven Gingug ter Deutfdyjen. Da Giclt ¢8 ihn

audy am fgnelfen und fidperften vernehmen, wann
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Madhjt Du Div denn Fein Gewijfen darausd ?
Sdineiver: Gin Gewiffen? Ne! eine Wefte mady
idy mir d'raud.

Dentfee wicher unangefoditen in Parid leben fonnen,
Diefer findvijdhe Nationalbag! "

Michel befolgte ven Math, triftete feine beim Abs
fdyied fludyzende Braut gemirbhlidy:

sBa no, '8 wird nit Matthai am Letjehyre fai,’

auf Berner Gebict fand er jofort Anftelung, gumal
pie Bader grofen Lieferungen fir bie aufgebotene
cidgendffifhe Girengarmee enfgegenfaben, lad aud tag-
lich bic Seitunpdtelegramme, wm [ betreffend bas
&dyicjal von Parid auf vem Laufenden zu erhalten.

®eouloiger bat nody felten ein Liebender auf feine

| Wieververcinigung mit ver Erwablten feined Herend
[ gebarrt, Mur bie und va, wenn iGm vor vemr Vacks

ofen ber &dyweifi von ber Stirne (roff, [advelte er:
L, &in Kiple von der Ninon auf meine frodenen
Lippen that' jept fhon gut.”’
Guolidy bradyte ber Telegraph bie Botjdaft won
per Llebergabe ber frangdfifdien Hauptftabt und bem
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nicht [anger mebr, inbem ex erwog, baf die Parifer
nun gewifi Feinem Deutfchen ein Haar Eritnmen
biirfien. Sn ben erfien Darztagen ded Jahred 1871
traf er ein, Furg nadybem feine Ranbaleute ibren grofien
Siegedjug burd) die ibm fo wobl betannten Gafjen

gebalten Batten. 3a er traf ein, ber Gute, mit einem |
grofien Gact voll Preplhiefe, weldge wibrend der Bes |

[agerung von Parid feinem Meifter ohne Froeifel
fdywer gemangelt baben mufte, um jofort roieder {eine
Molle ald Kuchenmichel au fpielen.

o Merben bie audgehungerten Parvifer in meine
Dampfuuveln Geifen! Pop Blig! " triumphirte er
bei fidy fel6ft. Michtig fand er WMeifter und Todter
jammt {Grem Hauje wohl behalten, ward Herglich aufs
genommen, bradhte fogar Beive mit feinem Sac voll
Prefibefe qu froflichem Laden,  Freilidh fand ber
Meijter, ber Stimmung aegen die Deutjden fel nodh
nidht am Geften gu trauen; Michel hatte baber feine
Rickbelir nodh einige Jeit wverjchichen follen, fchwieg
febody foaleidy, ald Ninon mit zivtlidh vorwurjsvolem
Blide vief:

. Nber bitte dody, Tieber BVater!

Bei pen Bewobhnern ber Strafe St. Jaqued war
inbeffen wiber Grivarten die Epluft fo viel flarfer
geworben, ald ber Deutfdhenhafi, vaf Dieifter Niffe
®ejchaft binnen wenigen Tagen wicoer in Flor fam.
8 gab fogar MWige fdber Kudyenmicdeld prompte
Riactfehr, begleitet von wieberholter Lerfidyerung,
ibm Bitte eigentlich feine Seele in gany &t. Jaquesd
etivad ju eibe gethan, audy wann ex nidit fiir einige
Seit verbuftet wirve. So ging'd in fanftem Geleife

forf, bis mit bem uftreten ber Commune bad Ge- |

finbel bie Herridaft iiber Parié an fidh rif.

Unter ber wadyfenden Tollbeit ber Vewdlferung
war an die Heivath wifdien Wichel unv Ninon nidyt
zu denfen, obgleich bie Gommune wenigftend Eeinen
Nationalhaf jchiirte, im Gegentheil die Berbritberung
mit allen Nationen bed Eroballd prebigte. Hie und
ba nabm bie obwaltende ﬁinrr[}rii‘ audy menfdens=
freundlidge Anliufe. linter Anberm verorbnete ein
166licdher Gemeinberath in ber UG, bie Urbeiter-
Bewdlferung zu entlaften, ed bitrfe bei Nadyt in Feinem
Berufdzweige mebr geavbeitet, indbefondere audy nidyt
mehr — gebaden werben.

pUnfinn!* lachte WMeifter MifF und fubr fort,
fihon WMorgend 3 Uhr feinen Vadfofen zu Beizen,
wilhrend Widyel cifrig feine Delifateffen aud Semmel,
WMildy, Giern, Prefibefe, Weinbeeren u. f. w. jufams-
menfnetete. Da eined Morgend, ald Laum dad Feuer
brannte, warb feftig an ber Haudflingel gejogen.

| Der Meifter dffnete ein Fenfler mit , Wer bal’ ppe
fielt aber bie viclftimmige Antwort: , Unfmpdien!
Orbonnang vom Gemeinderath !¢ Sechd Natlonal
garviften traten in bie Badiflube, wo WMidjel chen
pen Teig qu Dampinubeln riihree.

UGB vief ver Sergeant, alfo befolgt Bivgee
Mifi vie Befeble ver Vorgefepten! Anf ber IThat s
tappt, werdet Jbr laut obrigfeitlicher Weifung damit
Beftraft, paf wir Guern Wrbeiter DHier fofort in bie
Nationalgarde einveiben. LWollt Jhr bei Nadyt ar-
Beiten, fo plagt Gudy allein,’”

Nlley BVitten und Vorflellungen bed Meifterd uns
| peachtet, mufite Dichel fich aldbalo velljtanbig ans
gichen unb den ®arbiften folgen, um militarifd cins
getleibet unb eingeveift su werden.

Bor ben flarf benebelten Hauptmann in bie Wadg=
ftube gefithrt, warb er von demjelben pefrapt:

,,Euer Name 2 und antwortete Hiflid :

s Michael Reuter, Birger Hauptmann.*

L Wer gum Teufel fann biefen Namen audfpreden!
I feit wobl ein Deutjder ?

A3 Dabe bie Ghre, Bitvger. Eben barum qeft

| mich Guere Nationalgarde nichtd an, '
[ ,,Pa, bad verftebt Ibr nicht, AMe Denfchen find
[ Briiver. Alle mitfjen in bie Weltvereiniguny ber
Gommune. Darum, Parblen, nehmen wir Dentjde,
Muffen, Gnglanver, Polen, Ales, Aled in unfere
Nationalgarve. Aber — diberfept Guern Nanten in's
Hrangdfijde.

»9a no, wie werd’ id) ba Heifen? Denfe wobl
— Midyel Ehevalier.”!

s@ut benn! Sergeant, fept ben Viwrger Michel
Ehevalier auf unfere Lijle.”

Damit war der arme Midhel in bic Nationalgarde
pon Parid aufgenommen und ward in cine ibm
paffenbe Uniform gefleivet. Im Haufe bed WMeifterd
[ gwar burfte er wohnen bleiben, mufite jevod jevem
[Ruf ver FTrommel folgen, um Funadft an ben
[ Uebungen, fpiter an ben SLampfen gegen bie Hes
'nirr:mp,ﬂtrups;m, von ben Communarden |, bie Ver=
ifﬂiﬂcl‘” genannt, Fheil ju nehmen. Weldhe Bes
angftigung fiiv Ninon und ibren Vater, jo oft dee
| unfdyulvige Michel qu den immer blutigeren Sefechten
| audritden mufte! Wie zitterten fie vor bem Gebanken
an ven unaudbleiblichen Sieq der Verfailler, weldyer
fitv Michel, fald er nidt auferorbentlich vom Glid
| begiinfiigt ward, jum BVerberben audichlagen mufre!
[3m Uebrigen gingen alimalig bie Vorrathe in bder
Stabt aud, wad gur Folge batte, bafi Meifter Miff
wenig mehr bacten fonnte, Wiidyel alfo Hinfichilid
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feiner Beruidarbeit wegen ved Militirbienfied
wenigSeit verlor,

Mit vem Mai endlich Fam die Entfdeivung.
Bon mehreven Seiten dbrangen die Truppen bex
Regierung in bie Stadbt cin. Dad Bartaillon,
weldhem Michel angehorie, ward nady beftigem
MWiverftand an ber wefilidhen Miindung ber
Strafic St. Jaqued jerfprengt. Dicfe Geleqens
Beit gebachte Michel ju benufen, um in dad
Haud feined Meifterd u flichen und dafelbit
feine Uniform {dhleunigit mit dem Baderge-
wanbe ju vertauiden. Die Kugeln der Vers
folger piiffen vedhtd und [infd an {hm vorbei,
wibrend o Wander feiner Kriegdgefdhrien
im 2aufe nievergefivect ward, Sdion fab er
bed WMeiflerd Hausd und biclt fidy fir gevettet,
ald aud einem engen Seitengaficdien Linienins
fanteriften Gervorftirgten und ibn mit gefaltem
Pajonnett aufhiclten, indem fie ihm entgegens
britllten :

,Bewebr weg, Ganaille, ergib bich!

ano ! rief Midgel, einen Scdritt juriid-
tretend, und wollte jjon beifiigen: ,,Teed wirh
no nit Mattbai am Letfdbte fai!* befann {ich
feboch, Dbaf er mit Frangofen ju tbhun babe, :
unb warf fein Gewehr weg mit ber in gelin=
figed Brangdfifch gefaften Untwort:

,,Da liegt mein Ehaffepor! Im Uebrigen "
bin id) Feine Ganaille, fonbern sur Theil- Jtun
nabme am Kampf gewungen worben.  Jept
laffet midy aber gleidh Beim.'’

Bel piefen naiven Worten, welde dazu nody im
treuberzigiten Son ber Stimme gefprodhen waren,
erbeiterten fid) bie grimmigen Biige der Berfailler ju
Tuftigem Radgen. Sie fahen einanber verftinbnigooll
an, warfen ibre Gewebre auf bie Sdulter, und Giner
von ifnen, der Korporal, entgegnete:

o Deiner Ireu, 3br feiv cin veoliger Burfdhe !
Dody Heim diteft 3br nicht. Wir Haben Orbre, Jeven,
ber bie Uniform ber Gommune tragt, gefangen zu
nebmen, indbefondere wenn er mit den LWaffen in der
Hanb betroffen wird, wie Ipr.

Aljo ward penn Diichel gefangen weggefibrt, um
vor Rriegdaericht geftellt ju werden, @& Fam ihm
wobl ju Statten, bafi er fern vom Stabthaufe und
pen Fuillerien, weldie von den Eommunarben in
Branp geftectt waren, in die Hanbe ber Gegner fiel;
fonit bitten fie ibn, wie alle in jener Brandholle er-
griffenen Bertheiviger ber Commune, ofne Weitered
nigbergefchofien.

LANDESBIBLIOTHEK
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S mbcpte nur 6lofi man wiffen, wie ficdh fo'n ollex
be fefraft Haben mag, wenn ben 'mal j'on §loh

febijfen at!

I Meifter Miffd Haufe aber erbub fidh grofer
Sammer, ald ber liche DMidsel, der am Worgen frif
fatte audriiden miffen, nicht nady Haufe fam. Lag
er tobt auf ben Wallen ober werwunbet auf einer
Barrifabe, ober war v in Sefangenidaft gerathen ?
@in Loo8 jdhien fo fdyredlich, wie bad andere. Nadhs
fragen Fonnte man nicht, weil ANed fich in ben
Haufern verfhloffen Gielt aud Hurdyt vor bem
LBlauen Gdyrecfen”’, welden die vadieihnaubenben
Rerfailler an die Stelle ped ,,votben Sdyredensd
per Gommune gefeist Datten.  Unter fledmenben
Thranen bHarete Ninon bie gange Nadt Hindurd),
weldye bie fernen Heuerfbrinfte fdauerlidh xdtheten,
— Midyel fam nicht. Tag um FTag verging, Parid
gewann allmilig bie Rube cined Kirvchhofed, man
fonnte Wwicber ausdgeben unb Nadyfrage Halten; bod)
Niemand wollte von vem Verjdpmwunbenen etivad ge=

| fehen ober gebdrt baben, &8 war jum Bergweifeln,

Die Militargerichte begannen nad) vdlliger Nieber-

e
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merfung bed Aufftanved ihre Thatigleit.
einen vollen Monat,
fo fummatijeh biefe Gerichte gu verfabren pilegten. |

In cinem gerdumigen Saal ju Berfailled faf dad aus |

fimf Offigieren beflebende WMilitargevicht, weldyem
Michel nebft einem Dupend anverer Gefangenen aud
feinem Bataillon vorgefihrt ward, Ale flanven bleidy
unb abgehirmt, Halb erlofenen Troh in ben biijter
glithenten Augen; nur MWichel atte fich jo frifch er-
Dbalten, wie in ben Tagen, da er Halb Parid mit feinen
Rudpen Gegliictte, unv 6licfte fo unichuldig drein, als
Ditte er cine Beflelung auf Berliner Bfannfuden
entgegen ju nehmen. Dad fiel vem Prifiventen bed
®eridts, einem abaewetterten Major mit wilben,
fdhwaryen Schielaugen, dermafen auf, vaf ex ihn ju-
erft gum Berhor Hervorfolen lieh,

IBie nenut 6y Gueh 2’ fragte ber Brifivent mi
raufer Stimme, und ald er ven Namen Widacl Reuter
hirte, febittelte ex ben Sopf und lieh ficdh) vom Sepreiber
Ded Geridytd cin Aftenflind geben, weldyes er fdyweigend
purdiffog. Dann bemerfre er:

. Bor miv liegt vie Lifte Guered Vataillonsd, welde
.:uf pem erfehoffenen Dberft beffelben gefunben worben.
Doy Name ,, Midyael Reuter' fteht aber nidyt barin.”’

unerjehroden.
j0ftidher Ueberfigung eingetragen unbd laufet in ber
Lifte Midhel Ghevalier.’

Der Brafivent fah wieber in bie Lifte.

Ridotig, Micyel Chevalier.
Hier flafterte der Schreiber bem Prafiventen mit bod-
bajtem Seitenblid auf Micvel etwad in'd Dhr, wozu
per Pritfivent beiftimmend nicte und fortjubr:

36 feiv urfpriinglid) ein Deutjder, Habt aber
burd) Umanverung Guered Namend in'd Frangdjiide
fund gegeben, bap Ibr Eudy ald Virger unfever Re-
publif betvadytet?”

o feinedwegd,”’ erflivte Midbel rubig. ,,Dian Hat
meinen Mamen wider meinen Willen veranbert. Pan
bat micy aud) gegen meinen Willen mit Gewalt in
bie Barijer Nationalgarbe geftect.”

2 Audflidhie! Dad jagen bie meiften ber gefangenen
Sommunarben.”*

+ 3¢ Berufe mich auf bad Seugnif meined WMeifterd,
bed Heren Riff, o, 102 in der Strafe . . .

Guere Lanbdlente indgefammt bie Stabt wverlaffen
faben? "

@@ bauerte | Jahre ald Bacergefelle bei Meifter Nifi gearbeitet
bid e Meibe an WMidhel fmu. | Babe,

| frangdiijched Communebitegervedht zu geniepen b
L, ®ang wobl, Herr Prajivent, antwortete DMidpel
S Mein veutfdher Name ward in frans |

| gefiibrt! Maxjdh! "
Da fteht ber Name.*" |

[ {dbiiffe, weldye um Tob Werurtbeilte nicverjtrectton,

| Mial ¢in Ganaed Geflifter entfland :

! famerab ?

[weldge Feiner ver Mitgefangenen verftand.
iwrc-[Ieu wir dod feben! TWad gebt venn eigentlich
| mich biefe gange Gefchichte an? "

| Sein Urtheil ward vom Sdyreiber hrrlrfcn und lautete

L5t fdyweigt, bid man Gud) fragt. Warnm feid | vafin, Michel Ehevalier, Solvat im
6t al® Deutfcher nach Parid gefommen, wihrend | Barifer Nationalgarve, fei ald Einer t\i:r audlanbifden
| Unfiifter ved Anufruhrd und Theilnehmer am Kampfe
| gegen bie Fruppen ver vedptmapigen Regierung vers
Offerberyiy erzablte nun Mickel, wie er ein paar [urtheilt jur — Deportation nady Neualedonien:

bid er beim Hevanricfen der beutfehen ‘Ilrmem
nad) der Sdpveiz gereift, bann abex auf die erfte Nad=
vidyt von ber .ftaptmlunuu nady Paris juriicgebehut fei,

. 3br Battet e& ja febr eilig,’” hohnte der Prafivent
mit durdhbobrendem Bk, ,,TWarum jo el jus
i 2"

Midyel exglibte, fprach aber mit lachelnbem Wunbe:

.. Dad [apt fidh) an diefer Stelle nidyt wobl fogen,
Herr Prifivent.”

LBa, Shr ladt und nody in'd Geficht, wie ber
frechften, verftoctteften Gommunarven Giner!*’ braufie
per Major auf, ,,Wiffet, Ibr feit durdsfchant. Jhr
flofet aud Parié, ald Ibr fabet, vaf die MRegierung
bed Generald Trodu vad Gielichter von Sozialijien
noch ju bandigen vermdge; nady der Kapitulation
aber viefen Guch Guere Gefinnunungdgenoffen berbei,
oa ifire Vorbereitungen jum Wmftury reif geworben
waren. Und Ibr feid gefommen, ibnen ju belfen, wis
per Wudwourf aller fibrigen Nationen, Bolen, Jtaliener,
Ruffen u. T w.  DNun gut, Jbr jolt ald WMicel
GhHevalier in die Lifte ver Nationalgarbe cingetragen
wnd, mit ven Waffen in ber Hand ergrifjen, Euer

fommen, Ubgetreten !’
L, Aber, Serr Peafivent! ' flelte Wichel mit dem
Nudvrud unfdulvigfien Erjtaunensd vor.
feein aber!’! fdnaubte ver BVorfigende. ,,Ubs
Swel Linienjoloaten fibrien Midvel urind in'd
®efangnip, wo e bid Abendd Harven mufte auf die
Erdffnung bed aber ibn gefalien Wetheild, Gerebrs

unterbrachen Gic und ba die peinlidye Stille, die unter
pen Gefangenen waltete, worauf unter denfelben febed
,,Iem galt bad? ... .. L MBar @ Dein
und alle Hins

_____ PWerben fie
fdbladyten 2
LBab, murmelte Michel in feiner Mutterfpradye,

oD

Am Abend fland er wicber vor WMilitargericht.

3. Bataillon ber
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Saum Gatte ev den Saal verlaffen, fo
entfubg. ibm jein ¥eibfprud :

o9 1o, beed wird no nit Watthii am
Letjthte fai! Mber bie Kerle! Linkd puffen
i bie Communarben und nehmen Feine
Bernunft an, Recdhtd puifen mid vie Ver-
failler uud nehmen Feine BVernunft an,
3it ein Kubhorn, wad vad Anbere!

»Spridit ber polnifh 2 fragte Dber
tine jeiner Wadyfolvaten ven andern.

o IBei nicht,” Tautete bdie Untwort.
o uerft fdeint er wirtlid) yolnifd gefyro=
den gu baben; bernady aber Flang ed wie
Deutfeh. "

Dad MWort von ben Kubbbrnirn, bald
flarffie, welded vem feelenguten Wickel
Jeiner Rebtage entronnen war, geigt genau,
bid qu weldyem Girave ver Denjdyen Unge=
rechtigeit ibn aufjubringen vermodyte. Ein
Unberer an feiner Stele witrbe in Jammer,
ober in Flidpe und Lermanjdyungen aud=
gebrodien fein.  Kuchenmidyel Dingegen
beguitgte jicy, mitten im 2Babnjinn ber
Gommunarden und BVerjailler bem ge-
funden  Menfdyenverftanve unter einem
volfdtbitmlichen Biloe fir beive Parteien fle
Hudbrud qu geben.

&8 vaurrte geraume Seit, 6id die Ver=

A T e SN N a7 S

Haudlehrer: TWad fiibrt der Jager gewdhnlidy mit fidy?

ine Gmma: Die Flinte.

Hausdlebrer: Sonft nihta?
fleine Gmma: Am Sonntag Nadmiltag uns

urtbeilten nady Meutalevonien eingefdhifit  fere Viarbel,

werven fonnten, gumal ibrer fiber 2000

waren. WMittlerweile vernabm Didpel Feine Silbe von

feiner Ninon und fle cben fo wenig vou ibm, weil bie

Urtheile ver Militargerichte gebeim gebalten wurben.
oMo, trdjtete ex fid, | audfommen wird'd bod

einmal, wo id flede. Wenn dann nur mein lieh’8

Sdaple fidy zu faffen vermag, bid bie Narrbeit ein
Gnb bat. Die nimmt gewif feinen Unvern. Sulegt
gibt'e gar nod) diplomatifhe Verwenvung fite midy,
fobald per WMeifter erfabrt, daf idy veportirt bin, Ta
wird er fdyon vor die richtige Scdimicve gehen. Uniers
befien wird'd wobl audzubalten fein. &8 gebt fa nidyt
in’d Befferlany, wo die Leute hinjterben, wie Fliegen
im Herbi. Sagt nidst ver Marineofjizier, der unfere
Madye fommanbpirt, in Neufalevonien fei'd gany ge-
junp 2

WMeijter Riff feinerfeits und Ninon Hatten ed fich
gur Bilict gemadgt, ihre Nadforfbungen eifriaft
fortsufeen, und ausd venfelben wenigftens vie Hoffs
nung gejchopit, vaf WMidyel ficy nicht unter ben Ge-
fallenen befunben Babe, Tiecverbolt ftellten fie bad
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LANDESBIBLIOTHEK

pringende Gefudy, bie gefangenen Communarben nur
wenigftend feben gu diirfen, weil fidy unter iGnen ein
| vollig Unfchulbiger befinde, der ihuen nabe ftehe; fie
[ waren aber jeped WMal abidlagig bejdyieven worven.
| Ullmilig borte Ninon auf gu weinen ; daflir jedod)
{ Eam ein fo entfdylojfened Wefen fiber fie, baf fie mand)=
mal mit bligenden Augen ibrem Vater exflarte:

LUnd wenn id um bie gange Welt reifen muf,
o will idy meinen Brautigam wieber Haben.” Dann
bifi fle ibre Gifenbeingabudhen jufammen und arbeitete
rithrig weiter, al8 bidte fle nur an'd Gefdhaft.

&8 vauerte bid in'8 folgende Jabr; ba Fam aud
| Ronvon an Deijfter Riff ein Brief, geidhrieben von
feinem ebemaligen guten SKunden aud ber Strafe
| &t. Saqued, ver ehenfalld fitr vie Commune geFamyft
| atte und bdafite beportivt worben war. Derfelbe
| atte frifer al8 TWaffenfbmien ein glangenved Ges
fdpaft betrieben und Gief Ra Node. Jbm fei e8 qe-
Tungen, melbete ex, auf einem englijhen Sdiff aud
| DNeufaledonien ju entfommen, und nun balte ex fid)

e
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verpflichtet, Melfter RNUF au
Kuchenmidsel velizitfen Anvenfend gleichialls ald De-
portivter auf jener Infel, nidt weit von Aufiralien,
lebe. Gr mddte ber Strafie St. Jaqued gdnnen,
roenn fir fie bie Holbe Seit ber Dampinubeln, Kugels
hopfen 1. f. w.
anbridie. Uled mit Mebrerem.

Saum war ber Brief vorgelefen, jo warf fid) Ninon
ifrem Bater um den Hals mit vem Rufe:

« Bitte, Dbitte, fogleih gum Hexen Prafiventen
Fhiers! »

cDajt Redit, liebe Ninon,» fand der Meifter.
» Wir verlangen, ba jet rubigere Seiten eingetreten
find und ivir fidere ©ypur Gaben, Revifion ded Pro-
jefjed.

L 1nd nicht wabr, theuerer Vater, wir beantwerten
auf ver Stelle ven Vrief von Micheld Glrern, die in
Topedanaften feweben, baf jie fdon fo lang Eeine
Beile mehr von ihm erfalten baben?

»MBir beantworten ibn gléidy, und — fa, riditig,
piefer Brief bringt midy auf einen Gebanfen, welder
fich bem Prafiventen ber Nepublif gegenitber ver:
werthen 1aft.

o« Weldpen Gedanfen? *

seren Ahieed angubeuten, daff Midield Eltern
pie BVermittling ber deutfden NeichBregierung 3u
Gunften ibred Sobned anrufen wiirben, fald nidyt
von Seiten der framydfifdhen Megierung gefchibe, wad
bie Gerechtigleit erforbert.”

»Bapa, loff Dich Firffen,
feoflodte MNinon. O, wenn nur idy felber chivad
fiir meinen @eliebten thun diirfte!

L IBer weif, ob Du nidt in den Fall Fommen
wirft?* erwog ber Vater nadyventlich. . Gir cinjts
weilen indeffen meld’ ich mich jur Aubieny.

Der greife Thiers empfing den Badermeifler mit
freundlicher Wiirde, indem er fich von feinem mit
fwargem Sammet gepolftecten Lehnftufl erhob unb
ihm einen gleichfalld gepolfterten Sip gegeniiber
anmwied.

Davurd) ermutbigt, erzablte Meifter Riff von Wn
fang bi8 su Enbe Midyael Reuter'd Gefdrichte, Joweit
ihm biefelbe BeFannt war, und erlaubie fich fc [:c],hdJ
vie Bitte um Reviffon bed Progefjed.

Hievauf ertbeilte ver Prifivent ver Republil, weldyer
mit gefpannter Uufmerffombeit gugehdrt Datfe, den
Pefbein, er werde heute nod) die Lifte der Deportirien

fammt ven Herrn Heuter betreffenden Geridytdaften |

fidy vorlegen laffen unbd je nady BVefund den Betenten
Benadyridgtigen, reldie Audfidyten vorhanben feien.

Benadriditigen, bafi |

nad) fo viel Hungerleivevel wiever |

Du bift ein Diplomat!” |

Gdyon folgenben Taged langte ein Sehreiben aud
per Staatdfanglei an, ber Name Viidhacl Feutex fele
| nicht auf ver Rifte ver Deportivten. In Folge befien
[ baben audy Feine auf ifn beziglichen ®eridytsalften
[ aufgefunben werben Fonnen, wad eine Progefrevifion
[ jur Unmbglicyfeit madge.

»Bater,* flebte MNinon, , nimm midy mit juim
Prafiventen, * unb fiigte, mit bem Fufe auf sen Boben
ftampfend, fingu: »G8 muf einen Weg gehen.*

Yhierd empfing Bater und Todyter mit bem Ands
pruc uur'rirl*tiqm Bebauernd, gab aber ju verjteben,
per Blidtling La Roche miffe fid) in der Perjon ges
irrt Gaben.

LUnméglicy, Here Brajivent! » vief Ninon fehmerys
lid) exrfdbiittert, »2a Node aud St. Jaqued Hat meinen
Brautigam ju genau gefannt.

»3bren Brautigam? 2 fragte ber Prafivent bewegt,
30t Hery Vater bat diefed Verbiltnifjesd feine Grs
wahnung gethan.

o @& verbalt fidy in ber That aljy, Ew, Eyjelleny,”
beftatigte Deifter Miff. . Sie belicben Hieraus 3u
erfeben, wie wenig bemt guten Sungen an der Coms
| mune gelegen fein Tonnte. @8 muf in dben Liften ber
| Deportivten ein Jerthbum entbalten fein, vielleidt gar
| abfichtliche Faljihung bed MNamend, wm cinen ber bere
haften Dentfdhen firr immer verjdwinden jumaden.

Der Prajivent fdhiittelte jweifelnd bas graue Haupt
Da bob Ninon wicber an:

« Grgelleny! Haben nicht wiele biefer nicorig
gefinnten Gommunarden durdy faljdyed Jeugnif ibre
SKameraben in's ‘“rri':it'bm geftiivgt, um fidy felbf
Beraudgubelfen?  Man bat vad Hernad) exfabren,
| lind find nicht D.utm unbd idy Augenzeugen gewefen,
[wie Herr Heuter mit Gewalt jum Eintritt in bie
Armee ber Eommune gendthigt worden ift? DMidsael

Nenter, mein Brautigam, ift ein Opfer teuflijdyer
Bodheit, o6 nun Communarven ober Riditer bie

Sdhuld tragen, baf fein DName auf ver Lifte ey Dee
| portirten feblt.*

o 3 erlaube mir nody gu evinmern,”  ergangte
| Meifter Mifi, «vaf Heren Reuter's Eltern, benen wiv
-nte Deportation ihred Sobned gemelvet haben, ofne

Bweifel eine Lerwendung ved Deutjden Kaijerd ju
| effen Gunflen anftreben werben, und wiirbe ¢8 tlff
| bepauern, wenn Gw. Grjeleny Regierung dadurd)
fdymoere Lerlegenheiten beveitet werben jollten,

Der Prajivent nickre leife, indem er mit ver Redpten
liter fein glatt vaficted Kinn feid). Dann blidte e
Minon prifend an und fprady:
| o 2n vedlichem TWillen, begangened Unvedht gut ju
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madjen, feblt e8 meiner Reglerung nidht.
& gee qu, vap im Taumel ver Leiden=
fdhaften aud) unfere WMilitargerichte Felbl=
griffe mdgen begangen Haben, Dody was
anfangen?  Lebt Herr Reuter wirklid) in
Neukalevonien, fo ift e8 eben unter bem
falfcben Namen, den er auf der Lifte tragen
mag.  Amitlide Nadijrage witrve baber
wergeblich Gleiben. Demgufolge wiifte idh
feinen anbern udweg, al8 daf Jemanb,
ber Herrn Reuter genau fennt, fidy nach
MNeubalevonien begabe, um ibn dort unter
ben Deportirten beraudzujudyen. 3y bin
bereit, vemfelben Vollmadyt gu Heren Reu
ter'd Bejreiung mitgugeben,  Nadyjtens
gebt ein Sdiff borthin ab.«

o Diefer Jemand bin ich,* exflarte Ninon
mit flammenden Angen und fefter Stimme,

»Sie, Mabemoifele? * ftaunte Ihiers,

o3y, Exzelleny! Geftatten Sie mir, Sie
bei Ibrem Worte gu bebafren.

oI babe mir's gedadht,« feluchyte
Meijter Riff mit Theanen in ven Uugen.

o Diutl gefafit, mein Freund !+ trojlete
ber Prijivent gerithrt, ibm fanft auf bie

moifelle, empfangen Sie den Uudbrud
meiner gangen Hodjdagung. Die Beit
ber Abfabrt wird Ihnen meine SKanglel
jriftlich angeigen,

jar nifcyt!
Friedhen, zu meine Deifterin trauen Sie fich vod) nidht unp —
pet muf i alle Tage thun! —

. : 4 g ; Deijter: Na, Aujuft, Du warft fa feftern in Kreugbergd
Udyjel Flopfend. , Ipre Todhter ol gwel  Gpenagerie; wie Hat's Dir denn jefallen ?

thremwerthe Gavaliere fammt deren Ges Sunge: Ak, det i8 ja jar nifeht! — it Habe aber ooy
mablinnen al8 Scugrwache faben. Made=  peyy Rerl, vem Thicrbandiger fefagt: mit Shnen 18 jang und

— wenn Sie ood) bel die wilden Biedher 'rin-

Bei diefen Worten verbeugte fidh ber Prajfoent | Hafen ber Hauptitadt Numda, wo der Gouverneus

Bulvvoll und entlief bie Beiven.
gegen ben Belvenmiithigen GEntjdluf feiner Todter.
Briutigam wieder haben. Jept Halt’ id) Wort.”

Swei Wodyen fpiter fand jid) die treue Ninon bereitd
auf hober See. Einer ber beorderten Marineoffiziere

nebjt ®emablin hatte fie im elterlichen Haufe abgeholt |
und 6i& nach Havee geleitet, wofelbft ber gweite mit |
[ wenigen Stunben gu crreidhen fei, bie Uebrigen hins

feiner @emablin jid) bnen angefdhloffen. Berubigt, |
tenngleich mit tiefem el tm Hergen, Hatte Weifter |
Riff fih von feinem rm;tgtu Kinbe verabidhievet.

Bilt e8 mit ven Treuen.
Giwa vier Donate fpater lief der Dampfer im

Beften Safen von Neufalebonien ¢in. E3 war ber |
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. 3 fabe Dir gefagt,” evinnerte Ninon, ,,wenn |
it wm die gange Welt reifen mifFte, fo will idy meinen |

@ein leptes Wort war gewefen: , Der treue Gott |

feinen &ig hatte. Diefem ward nody am gleidhen

WMetfter Rif wagte nur {hwade Vorflelungen | Tage der Grlaf bed Prifloenten ber Republif fiber-
[veidgt und von Ninon in Gegemwart ifrer beiven

Gavaliere bad Gefudy vorgetragen, baf jfammilide
wegen bed Gommuneauffianded Deportivie ihr vor-
geftellt wiirben, follte fie audy fammtliche frangofijehe
Nieverlafjungen ber Infel befuden mibffen.

Mit Hoflidyer Verneigung antivoriete der Souver=
neur, bie meiften Deportivten feien auf ber Randzunge
Ducod untergebradht, weldye auf bem Dampfer binnen

geaen in Numen felbft; nur befinben fidy diefe Legteren
foeben in ben Hainen, um Kofodpalmen unb Brot=
frudytbaume abjuernten.

o Befinbet fidy) nidt ein Dentfdher unter den De-
portivten!’’ fragte Ninon.

L Nidyt vafi idy witfite,’” entgegnete ber Gouverneur,
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L8 tenne nur frangdfifcge Namen und von Aud-
lanbern einige polnifdye.”

Ninon erfehract, fragte aber weitet :

3t nicht Bieglich ciner ber Deportivten vermift
worben? '’

Sawohl, Mabemoifelle, ein La Rodie aus Parid."

Dun gut! Der lebt gegentvirtig in London und
fat meinem BVater gefchricben, in Neufalebonien bes
finbe fich audy ein ihm wofhl Getannter Dentfcher, ber
in Parid bei und gearbeitet.
e8 fidy."

Der Gouverneur vief feine BVebienten indgefammt
erbei.

L Mit welhen Deporticten Hat der entflofene La |

NRodye nahere BeFanntjdaft gehabtd

Nlle Diener betheuerten erfproden, Hleriber Nidyis
g wiffen, mit Audnalhme ved Rods, ver, ben Finger
an bie Stirne legend, mittbeilte :

LDen 2a Nodye fab i mandmal fyredien mit
einem flacdh8haarigen, rothwangigen Burfdyen, der ben
Deportirten auf Ducod baden muf und von Beit gu
Beit Gierher fommt, Vorrath an Brotfriditen u
Bolen.”’

Stinon fprang auf. ,, Diefer ift'a, Herr Gouver= |

neur. Gr beift Midpael Renter, ward aber unter
faljhem Namen vevurtfeilt und eingetragen. O ber
Shmady! WMeine Herren,” wanbdie jie fidh an ibre
Gavalicre, ,,idy flebe Sie an, morgen frah mit mic
nadh Ducod ju fabren.”

Die Beiven wernelgten fich guftimmend. Bergeblic)
ftelite ber Gouvermenr vor, man Ednne ja ben Mann
Berbefcheiven,

o Mein, nein!?? vief Ninon Teivenjchaftlidy, ,, Eeine |

Permitthung! I will felbft gehen, felbft Telien !’

Morgend friih pampfte dad Sdiff nad) Ducod.
&don brannte ble Sonne beiff auf die hod) wogenden,
griinen Sucterrohrfelder, mit beren Bearbeitung bdie
Deportirten bejdyaftigt warven, ald JNinon mit ifren
Wegleltern unter bie vermwundert Aufihauenden trat
mit ver Frage:

L Berzeihen Sie, meine Herven, wo ift Ior Bader?

Die Deportivten deuteten auf eine gerdumige Hitte,
ungefiafhr 100 Sedyritte weit von da, aud welder Raud)
aufftieg.

Bald fland Ninon vor ber Thire derfelben Hody=
Flopfenden Hevzend, laufdhend mit angehaltenem Athem,
pa drinnen fidy focben eine Defannte Stimme verneh=
men lief:

3, vas nenn’ ich mir dody cin Furiofeé Gebid
aud umreifen BVaumfrichien und Schilofrdteneiern !

Un biefen Ganbelt |

=2 b Bl i
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| MBad wiirbe wobl meine fitfe Ninon gu folden Kudem
fagen!® ;

|  Dad war ein Stidwort. Die Thiive flog auf, und

Ninon lag in den Armen bed hody Ueberrajdhen mit

ben Galb fGluchzenven, Halb ladyemben TWorten:

|, Du licher, ewiger Kudpenmicyel! Dad fagt

| Deine Ninon vagu.”

Die beiven Offizlere, weldhe an der offenen Thiire
fteben geblieben waven, wiirben Ninon fite narijd
gebalten Gaben, Datten fie biefelbe nidht wakrend ber
[ gangen weiten Reife ald ein febr verftindiges Frauens
gimmer Fennen gelernt, Angefichtd diefer unverfolenen
QiebeBergiifie aber gebot ifmen ifr Sartaefill, be
Seite yu gehen, umabzuwarten, 6i8 bie Beiven Herauds
| treten witrben. Deriveile bob Midpel drinnen an:

 Mber ®ott, im Himmel! wie Fommil benn Du
Bierher, mein Herg? "

®ad wirit Du Gernady erfabren, licbe Seele. ‘
| et Eleive Didy an, pad’ Deine Sadyen sujammen

und Fomm' Geim gum Vater,

o3, bin id) benn frei?
| ., @0 frei wie ver yriaditige Paradiedvogel, ber fid
[ bort auf oer jungen Palme iwiegt. Nure fort, fort
von bier!”

Michel Fleivete fich um und fehnitvee fein Biindel,
Inpent ¢ aber aud ver Bacftube fdritt, warf er nod
einen mitleidigen Blid auf vie eben aud bem Ofen
genommenen fuchen und fagte:

Bad werben wobl bie armen Sdhlucker Efbared
Ericgen, wenn idy nicht meby va bin¥

Gleich folgenven Taged fubr der Dampfer wieder
[nady Guropa guriicf. Nach glivklicher Reife in ber
guten, alten Strafie St. Jaqued angelangt und vom
Pater mit lautem Freudenvui begriift, warb bie
Isf_mmsrit jofort fejtaefest auf bie Wodje nad) dem
{Fag, wo Michel's Freiforedhung evfolgt fein werdss

Fitr legtere forgte denn audy ber viterliche Herr
Prafivent mit thunlichfter Befdrderung. E§ fanben
fich jent aufer Meifter i unb feiner Tochter nody
Jeugen agenug, die Michel'd Unfdyuld fonnentlar bes
wicfen. el vem BVerfidr aber, weldyem Michel felbft
nody unterjoqgen ward, fam ¢8 an ben Tag, warum
fein wabrer MName nicht in der Lifte per Deportivten
ju finben gewefen war. Den Namen Midyel Elhedalice
fand man allerbingd und dann audy vie sugehirigen
NReogeakten. Fir blefe abjicbilidye Falfhung traf ben
ehemaligen Prafiventen ved Geridyts cin {charfer Bers
weid, den Screiber fogar, ald ben eigenttlidyen Lrs
Beber Degradation.

Nach diefer Genugthuung ward ber glilide
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und Ninon (o in den Avmen ded fod) Ueberrajdyten.

hitre flog auf,
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Audgang nebft bevorjtehenver BVermabhlung Michel’s
Gltern angegeigt, worauf diewiarmften Segendwiinjdye | |

von ihrer &eite eintrafen. Am Hodhzeitémabl fodann, |
weldjem eine gablreidye Nadybarfchaft beirvohnte, ging's | flanben,
body Der; dodh ald die Frohlidhfeit fo recht im Gange ! aefagt Habe:

war, wurbe Michel ploplic) ernft unb wanbdte fidy an

| Ninon nebit

ifeem Vater mit ber gerfibrten Danke
fagung : .

LD Tieh® Gott im Himmel bat's body wuf}f wer:
fo oft i in meiner Noth und Drangfal
Ha no, beed wird no nit WMatthai am

Retichte fail+ Dr. 3. Kibler.

Am Weibnachtdabend,

L { 2us bem Leben eined berithmten Malers ).

W cibnadpten! —  Wie gebenfen wir bei
: __p- biefern Worte und bdiefem dbdnften aller
“‘O‘é" Fefte unfever froben, glidlicden Kinbheit ;

wie werben wie mit unferen fKindern

wieber Findlichen Sinned, unb weldyer Tag bed Jab- |
ved wiire wohl mehr ald biefer geeignet, bad Hoery |
weidy, milpe, vergebend unb ver{ohnend ju ftimmen! ?

Fin Weibnachtdabend mit feiner gangen Romantif
— bem Glifgern bed gefrovenen Sdneed, bem Schellen:
aelaute ber ©dylitten, ven hellerleudhteten Strafen, ben
verfithrerifd audftafficten, glingenben Sdiaufenjtern
ber Ldaven und Magazine, bem gefhaftigen Hin= und
Herlaufen bepadter, frofer Wenfihen; bariiber
ber praditige Sternenhimmel mit feinen WMilliarven
von @ottedliditern — ein folder MWeibnadytdabend
war ber ber grofien MRefloengitadt hereingebrodyen.

Hier und da erbelten fich [hon dbie Fenfer im
fivaflenben Lidgte bed Weibnadhtdbaumed und mandjer |
Blid ber Sehnfudt — fa wobl audy Geimlichen
Neibed — Daftete an dben erlenchteten ES'cuﬂem; mans
thed arme, frierende, WoBl audy bungernde Kind flellte
feine Vetradptungen auf der Strafie an unb dachte:
o« Warum Bier fo viel Leidb und Entfagung und dort |
fo viel Glid, Lujt und eberfluf?!* — Wie viele
arme Glteyn fibleen Deute dboppelt ibre Armuth,
wenn fie mit leeren Hanben nach Haufe uriickfehrien,
wo aud ihre Kinber erwartungdvoll ber Mitcdlebr ved
Baterd, der Feftedfreude bed Deiligen Whenbs vergebs
lid) entgegenfarrten.

Doy nidpt bie Arnuth allein, Jondern audy jenen
veidyen, alten, einfamen Wann, welder dort, Hinter
ber breiten und hobhen Spiegelfdheibe Hervor aud der
erften Gtage ved grofen, valaftartigen Haufed auf
bad rege Leben, bad Getiimmel ver Strafe Hinabblictte,
fiberfan ¢8 wie Sehnjudht nad) ber Kinbheit Fagen.
Fraumerifdy jdauten bdie fonft jo fireng Blictenben |
Uugen und miloerten ven Ausdrud ver jharf gezeidy- |
neten Siige.

| {dheibe — ber Kommerzienvath & ..

e

Gy dachte gurid — der reidye, einfame Mann —
weit guriief; badyie an bie Tage, wo er nod nidi i
einemt o ftolzen Hauje gewobni, wo er in einem

| Eleinen, faft drmliden Stibdhen der Stunbe ber Be-

fdhecrung Bergflovfend entgegengefeben, bid endlid
bie @timme ber Mutter ihn gu bem gar befdeivenen,
body lichterftrablendben Ghriftbaume gerufen; er ges
bachte bed glivdlidh = yufriedenen Blicted feiner Dutter,
welde ficdh an bem Gntgiiclen ihred Knaben weidete,
bem fle mit ifren fdhwachen Kraften dody batte —
gine Weibnadytdfreude bereiten Fonnen!

Damald war ex jung, glidlid, Hoffnungdreid) und
—arm! — Und jeyt? — Jept ift ev veich,
cinfam und alt! — —

Gr batte fhwer gefampft {m Leben unb mit dem
| 2eben, Batte aud eigener Kraft fid) emporgerungen,
[ war unermiblich thatig gewefen. &ein Thun unb
Hanveln war feft und energifdh; man nannte ihn
einen veiden, angefebenen Mann — und bad war e
audy; vodh) aud) BVicle nannten ibn einen flrengen
Dann von ftaveem, unbeugiamem Eharakier, beffen

| Berg ebenjo Hart und Falt wie fein Gold geworben feb

— Unb bad war er audy! —
Der Uubbrud feiner Siige in biefem Uugenblid

| ftrafte bie leptere Behauptung Ligen : mild, faft Finds

lich weidy fdpienen fie; mit einem marficten TWofls

{wollen blidte ber alte Mann auf bad Getriebe unb

ben Larm ber Strafe unten, und ver Wieberjdyein ber
Bellen Gadflammen von dort Hef um o dentlider in
bembunfeln, behaglid) ivarmen, und mitvem ausdgefudy=
teften Gomfort eingeridhteten Simmer bad Gligern
eined Diamantiropfens im Wuge ved alten Herrn crs
{dyeinen,

Jept erbellte fidh audy gerabe gegenfiber, in bem

| anfprudy@lofen, meift von einfadhen Handwerfern und

Unterbeamien Bewolnten Haufe cin Fenfler nady dem
anbern.  Der alte Herr hinter ber grofen Spiegels
.« — Beobadys
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fefe biefed Hausd mit der groften Unimert-
fameeit. @r Datie vie baudbadigen, tlond-
lodigen RKinber dritben oft mit fillem Bers
gniigen betvadhtet, und fidy an ifrem Treis
ben exfreut. @r fab jepr, wic Vater unp
Mutter den Tijch jur Befdbeerung juvedyts
madten; ex fab, mit weld) jufricbenen
ienen Beive dad Spiclzeug und audy =
anbere niglidere Sadhen filr ihre Kinber
guredit legten, wie fie Weibnadidbaum
und Weilhnadidtifdy oroneten, wie dann
pie Lichter angezfindet wurben und endlidh
vie fleine froblide ©diaar mit Jubel bie
@Gaben begritfite und fich um den lidyters
fteablenben Tannenbaum dringte.

Dad reine Glhad der Gliern, weldyed
auf beren@efidhtern im bellen SKergenfchein
fich audbriictte, bewegte den einfamen Mann
midtig. Wieder taudyten Erinnerungen
auf in feinem Herzen.

Nody nicht allzu lange war ¢2 ber, da
batte auch er mit einer fcdhdnen blonden
fran ben TWeibnadytdbaum angeifindet
und gwei fleine BlondEdyfe ftanden gliicf-
felig, in die Hanbe Elatfihend vor bems
felben. Bor feined Geifted Auge trat nun
bad Bild bed {dhonen, boffnungdvollen
Knaben mit dben fanften, fhwarmeriiden
Rugen der Wutter; mit weldem Stoly
Batte er auf ifn berabgefeben! — Ja, ba-
mal® war er aud glidlich gewefen, dod
au grof nar wobl bad Glid, um von
langer Dauer zu fein: der Tobd hatte ibm dben Sobin
enftriffen, und bie Wuiter war bald vem Liehling in’'d
®rab gefolgt. Gr blieh allein mit der fleinen Fodter.
Dad baudliche Unglhd Datte fein Hery verbartet, er
Iebte fept faft audfdlicglih bem ®efdhaft unv fein
Ghrgeiy ftieg muit feinem imumer unehmenden Gewinn.

Wenig nur fimmerte der BVater i um die Eleine
Elje, die er oft tagelang nidyt fah, die unter beyahlten
Yeuten aufroudd unb vurd) ihred Vaters miireijdys
firenged Wefen um die fehdnften Jabre ibrer Kindheit
aewiffermafen betrogen wurbe.

Doy bad Kind war nidhtd deflo weniger jum
iddnen WMWavdyen, jur Jungfrau ferangewadifen, und
nun wanbte bad Herg ihred LVaterd fidy ibr 3u.
Boll Stoly blickte er auf vie algemein bewunberte,
vielumfdhroarmte T odyter und ehraeizige Blane begann
et fiir ibre 3ufunft ju fhmieden. FTrofdem traten
Bater und Todpter fidh nicdyt naher. Von Kinbedjeit

XTI
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Biauerin: Sdan', Gottfricd! Warum lernen aud) die
&olbaten jo lang auf einem Beine fteben?

Bauer: Daf wenn ihnen im Kriege cin'd abgefdoffen
wird, fie nidht umfallen, fonbern auf bem anbern fleben

auf gewdhnt, ben Bater ju firditen, Fonnte Elfe Fein
DBertrauen gu ibm faffen, veffen firenge Mienen felten
nur bie 3dctlichfeit abnen liefen, welde ex in der
Ehat fitr fein eingiged Sind fiblte.

Elfe batte fidh gewdbhnt, fitr fich allein ju benfen,
Niemand Batte ficdh fe um ibr Herz, um ihr Seelen=
leben geflimmert, und fo war fie eine traumerijdye,
faft verfchlojfene Matur geworben.

Dad grofe, pradivol eingeridfete Haud bed
Kommeryiencathd fah die Urifiofratic ved Gelbed und

[aud) ver Geburt in feinen glangenven Raumen oft
[ verfammelt; man brangte fich um vie fdpdne, veidhe

Erbin und Trager der beften, alt=abeligen Namen
verfdimabten 8 nidit, um Glfe qu werben. Allein
bie fdhone Glje verfehmabte fie alle, benn enblich Hatte
ibr Hery fein Recht evhalten — fie liebte! — TBad
Eehrt pie Ricbe fidh an Stammbaum ober ehrgeizige
Plane ¥ — —
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@®1fe liebte einen armen, nod) unbefannfen SKimjtler, |
einen Maler, den wir mit einem Pieubonym Max
&teinberg nennen wollen. &r war nod jung unb |
Bofinungdfroh; bie Liebe bed fchomen WMavdend war
ifpm ein madptiger Sporn. G biclt feine Kunft Hod)
genug, wm fie gegen ben Meichihum GIje'd in bie|
MWaagichale zu werfen.

Max war anerfannt ein Maler von Gotted Gnaben. |
Swar waren feine finftleriiden Leiftungen bidher nur |
engeren Kreifen befannt geworben, body Adyte Kenner
und fompetente Beuriheiler hatten bem mlmtr-ulfm;
Kunfijiinger bad bejte Prognoftifon geftellt. Gr fiihlte
— ofne fich gu exheben —, Daf fein Talent fich |
Bahn brechen werdbe. Wenn ex bann fid) einen be= |
vilGmien Namen gentacdht Gatte, geehrt und befannt |
gevorben war, bann wollte er bei bem reichen, ftolzen |
DVater offen um bie Geliebte werben.

Mit viefen feinen Jveen ftimmie aud) Glfe fiberein |

und Beive glaubten mit Suverfiht an ihr Finf=
tiged Glid; wever WMar nody Elfe Hiatten ¢8 fir
miglich gebalten, baf ver Rommerziencath ¢inem an=
erfannten Kinfller bie Hanb feiner Todter vermwel-
aern ywitrde.

= ST Y o T
. N o A

TR 3
AN v T

weigern, aber Du faft vann aufgehort, mein Kinp
au fein!* — {

falt unb fireng, mitleidbdlod, graufam felbft flangen
piefe Worte. In Elfe’s Herzen viefen fie all’ bie Gra
{nnerungen an ifre liebeleere Kinvheit gurict. Bleidy
ywar, dody mit fefler Gntfdloffenbeit erhob fie fid
unb entgegnete, qewaltfam ifren Thranen gebietend,
mit bebenber Lippe:

» Jtun wolhl, BVater, hat Dein Hery Felnen mildberen
@yprudh fiie midy, bann Habe idy gewahlt: idy fude
bie Liebe, weldye ich hier nidyt finde, nie finden onnte,
anberwirtd. Dein Teidthbum fann mid) nidyt alid=
lidy madyen. Leb’ wobl, Bater! — Sollteft Du je:
mal8 ber Liebe Deined cingigen Kinved bediirfen, fo
fomm' ju mir; bid baBin wirft Du mid) nidyt wicber
fehen!s —

Mafd) und entjdhloffen, gang wie ifr Later Hans
pelnd, Batte Elje bad Vaterhaud verlafjen. Eing
Tante mitterlicherfeitd nabm fie bei fidh auf, bid jic,
nur wenige Wodpen fpater, die Gattin Mar Steine
bery'd wurde, ber bie Kraft in fidy flaplte, fir feine
junge Trau ju arbeiten und ibr ein Heim der Liebe
und Sufriebenbeit ju bereiten. Der junge Kinftler

®o waren bie Triume ber Lebenben — fie | febaffte unermivlich. Sein erfled, grofered Gemalor

afnten nicht, wie boffnungdlod vie Erfiallung ! —
Da trat ein ernfilicher Werber um Elfe auf, ein Graf

madyte Auffehen ; vie Heften WMeifter, vie exfahrenflen
Sunfifritifer bewunberten bad neue Talent. Dar

p. £., .. Man wufte allgenein, baf er verfdyul: | 9tame, pen Elfe nun frug, ward in ben weitefien
et fei, feine Gitter fidy im Hoffnungsiofem Suftanve | freifen und fogar unter Steinberg's Berufsgencfjen
bejanben.  Nudy Elje’s Vater wufte bad. Allein per | mit Gnihufiadmusd genannt. Die gelefenften B
@evanfe an eine {o enge BVerbinbung mit bem alten | tungen Finbeten feinen Rubm und befcbaftigten fid
und beritbmten graflidien Haufe, an bie fozialen und [mit i ald cinen neuen Stern am Kunfihimmel.

gefdbaftlichen Bortheile, weldhe fiir ibn aud biefec| Uudy Glje'8 BVater Hatte wicberholt von Mak
Berbinbung erwadfen muften, Hatte den fonft fo Falt | Steinberg — feinem Sdpwiegerjohine — gelefen; ¢

Beredinenben, aber ehrgeizigen Mann beraufiht; wie
ein @efdhaft Datte er bie Ungelegenheit in's Reine ges
bradyt mif vem ®vafen, obne feine Todter aud) nur
au befragen. An cinen Wiverfland Elfe's badyte er
einfady nidyt.

Maflod, furdtbar waren dad Erflaunen und ver
Born e Sommeryienvathed, ald feine FTodpter
feft unb entfdhicben ibm erflarvte, ba {ie bem
®rafen v. £, niemald ihre Hand reichen werde, als
fie ibm ald ben ®rund ihrer Weigerung ihre Liebe zu
Max beFannte. Auf den Knien bat fie fir diefe ihre
ficbe; body ihr Vater blied hart unbd fireng; er Hatte
auf all’ ibr Fleben, all' ihre Heifen Thranen nur bie
Fategorifde Antwort: ,Wable pwifdem ibm und
miv! — 3y gebe meine Todter unb mein Geld
nidyt dem exflen beften — FTagebieh! — Werbe fein
MWeib, id) werve Dir meine Einwilligung nidht vers

| fonnte fich nicht verhehlen, bafi der junge Kinfiler u
pen Auderlejenen gelidre; daf er eine grofe, vieleidt
glingenve Sufunft vor fidy Habe; baf er mit Eriwerd
| gefeguet und fein Hame ber beriihmbefien ciner werben
| miiffe; baf ¢8 bald ald cine Ghre gelten werbe, in

[ feinem Haufe Sutritt ju Haben — fa, bafi 3 ihats
fadylidy fir ibm, ben Kommergienvath, eine Ghre fdhon
fest fei, dicfed geadiete Talent feinen Schrwiegerfofn
s nennen, — Doch Fein verfdhnlicher Sebante Fam
ibm, Nichtd in ibm fprady bafite, bie wollenbete
Shatfache nacfichtia anzuerfennen, Stoly unb eifers
fitdtig auf feinen Willen und bie WillFar feined
Baterrechted, Fonnte er e8 Elfe nidyt vergeiben, baf
fie ibn fo BridE verlaffen, baf fie — vieleidyt —
ibn 3u jebnell und gu ernjtlich beim Torte genomumen

|[,\alle, um bem Manne ihrer Wahl und ibrer Liebe
in vie amald vody nod) unfidere Jufunft gu folgen.
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&8 war eine Beleivigung fir feinen Stoly,
bie Sigherbeit feined mabhjom ermorbenen
Reichthums gegen die blofe Neigung mif=
adtet qu feben. —

Jabre waren vergangen.

TBir fehren nad) ver nothroendigen Abe
jweifung et jurid ju vem Gingangs
erdbnten WeibnaditSabend und u bem
einjamen Manne Hinter ver breiten, Hoben
Spiegeljdyeibe,

Der Kommergienrath war vom Fenfter
juriicgetveten. Gr Hlingelte feinem alten,
pertrauten Diencr TVilhelm.

» Madye Lidht, Wilbhelm,+ Jagte ¢r bem
Gintretenden.

Dann burcdhfchritt er langfam, finnend
bad grofe Gemad). — Sum erften WMale,
beute am TWeibnadytfabend, fithlte ber
ftrenge, alte Dlann, wie verlafjen, wie
einfam ¢r war trog feined Reidhthums,
feiner Ghren unbd jeined Glanges.

Ein {dyoned Bilo, vad Portrait von
Glje's Mutter, zog mit unpiderfteblicher
Gemwalt vie Blide bed Kommerzienrathes.
auf fidy. Diefed Vild batte Elje gefilft,
ehe fie fein Haud unter Thrinen verlich.
Die freundlichmilven Jige mit den trius
merfjd finnenden Augen fdpienen ifn fles
Dend, bittend ju verfolgen. Umfonit fudte
¢t feinen Giepanfen eine anbere Ridytung 3u geben:
{immer wieder fliirmte ¢8 auf iGn ein mit mebr und
mehr fberjeugenver Gewalt, dag er ju Hart gerefen;
bafi er nidyt bad Recht gebabt, fein Kind gu verflofen,
weil e fidy nach ver Theilnahme gefebnt, bie ed bei
ibm — bem BVater — vergeblid) gefucht, bie er ibm
nie gewibrt Daite.

Dann fam ihm bdie Erinnerung an vie Seit feiner
eigenen Liebe ju Glje's Mutter — ber fo frih Da=
bingejchievenen : flie Batte ex fiber Aled gelieht unv
Nidyta batte ibn vermodyt, fidh von ibr zu frennen
— felbjt a8 Machiwort eined BVaterd nidt ! —

» Nein, felbjt vad Madbtwort meined BVaterd, hatte
¢t damald noch gelebt, wiirde nidit im Stanbe ges
wefen fein, mid) . . .. * —

Der Rommergienrath unterbrad) fid) — er Datie
lout gevadyt und babei fein elgened Urtheil gefprodien.
Tie ein ertappter Siinder fah er in biefom Augen=
blict aua,

8 gabrte, o8 fampite unb arbeitete in der Seele
Ded reidgen und bodh o armen Wanned; immer

foll M
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Fraw: Scdauen Sie einmal bHer, WMildperin, bad Seuy
ildh fein? Die ift fa fo gelb.

Milderin: Ja, Frauw, dad Fommt daber, weil'd in ber
Teten Seit immerfort geregnet hot,

weidher, immer milber wurben feine Ealten, fivengen
Sige und immer wiever lief cine innere Stimme in
ibm fich vernefmen, weldpe ifne gurief:
» D0enn Du femald ber Liebe Deined Kinbed bee
barfjt, bann fomm’' ju mic!* —
Der bellftrablenbe Chriftbaum Haite mit bey Er=
linnevung an feine frobe Kindheit und an bie glic-
lichften Tage feined Lebend im Hergen bed fo einfamen,
alten Manned die Sehnfucht nady Licbe rwadygerufen,
Grit jept dachte ex baran, wad ev mit feiner Todpter
perloren.
Nod fampfte in ihm ber alte Stolz mit ber neu-
erwadgten Liebe gu feinem eingigen Kinbe, ju Eife,
| pem alleinigen Bermadtnif ver frah Heimaegangenen,
| @r filflte, baf der erfle Scbritt gur Verfdhnung von
| ibm audgehen mifje, denn er war ¢8 fa gewefen, dex
fein Kind gegwungen, vad Baterboud zu verlaffen,
inbem er Glfe poijden Liebe und — Gleidygiltigleit
ober falter Veredhnung die Wahl gelaffen, ja fie
thatfadglid) verjtofen Datte,

Gdyon mehrmald Datte ber Kommerzienvath bie
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Hand nad ver Klingel audgefteedt, vod immer wicher | iGre erfle Jrage war aber immer nady Shnen, Sere
30g er fe jaghaft guriict : ¢8 wurbe bem folzen Manne | Kommerzienvath, — Und wie gliictlich bie Fangen
fthwer, ald Bittenber — und anberd ging ¢& ja nidyt | Leute fino! — Unb bie Glje . . . ., — bdieJunge
— vor feine Kindver Hinguireten. | anabige Frau meine id), Herr KRommergienvath —

Und pody mufte ¢ fein! — lady! bie ift fo fbdn geworben ald junge Frau, gang

Smmer finftever, freubenlofer unb lebeleever flarvte | wic iGre felige Frau Wutter; und bie Geiven lichen
pie Bufunft {bm entgegen. Gr war jdon redt "]ti Sinverdhen erft D, Herr R_ummrrs[rurall;,
geworben, und jo fehr er aud) bemiht war, fidy ge- { wenn Sie boch nur bie bObjden Kinber und bad

rabe unb auftedit ju erhalten — die Schroadyen ded |
Alterd traten vody fdhon redht fiiblbar an ifn Geran: |
et faf fich Eranf, jdhwady und Binfallig, nur bon |
feinem Reuten — Bezahlten Dienern — umgeben,
Fiir wen raffte er immer mele und inehr Reich=
thiimer gufammen; fity wen fonnte, jolte fein mih-
fanted, arbeitdvolled Leben erfpriehlich werben? —
Fiir ifn felbft vieleicht, fiv bie furge fpanne Jeit, die
ipm nody ju leben vergdnnt fein witrbe? — Dbne
S heilnabme flir feine Reiden und fein Alter, olne
Riebe von Kind und GEnfel ftand er da! —

Gntel?! — Sa, er batte Gnfel unb —
fatte fle nodh nidht gefehen —- ber reiche und dod) fo
arme Dtann! —

Hajtig jog fept feine Hand an ver Klingeljdnur,
Unmittelbar bannach dfjnete fich gerdufdlosd bie Thiie

' - ' ] b |
und ein alter, fdhon ergrauter Diener in einfader |

fivree trat ein.

Der Kommerzienvath batte fid) in einer bammerigen |

Gefe bed Simmerd in cinen Lelnftubl gefet, jo baf

ber alte Willielm feine Biige nidht fo veutlich gu er- |

fennen vermodpte. Sdgernd fagte er:

o Wilfelm, weift Du, wo — Elfe wohnt unp — |

wie ¢8 ihr geht#s — —

Meber bad Ghejicht bed Dienerd gucte ein Sirafl
Deller Freube. Er war fein Halbed Leben Hinburdy im
Dienfte ded Kommerzienrathd geiwefen, hatte bie Hleine
Elfe mandymal auf ben Knien gefhaulelt und fir bad
»gnibige Fraulein® fletd bie grofte Unbhanglichleit
gegeint. A fie damald Dad Haud verlaffen, Hatte
et in feiner Eniviiftung mandped unehrerbietige Wort
gegen feinen Heren gefproden; feiner altbewdfhrien
Areue und Unbinglichfeit Hatte der Kommergienvath
bad berziehen. ©piater Gatte ber alte Diener ed nidt
mebt gewagt, in Gegenwart feined Herrn ben Namen
ber Berftofenen ju nennen. Wie freubig ibervajdht
wat er nun dburd) die Frage feined Heryn,

LB Kommergienrath, verzeiben Sie mir, wenn
idy gang offen bin,» fagte Wilhelm. . An meinen
feefent Tagen Gabe id) immer 2ad gnadvige Fraulein ...

— bie junge Hrau wollte i fagen — befudht und |

fte war dmmer jeby freundlidy und giitig gegen midy;

fehdne, gliadliche Familienleben bort fehen Founten,
Sie wiirben gewif nicht mehr giirnen! — Unb bom
®rofipapa wird immer gejprodyen, und fo viele Griife
[und Siffe Gat ver Eleine Ggbert — bvad ift ber
|.‘i[uﬂe — miv fiir feinen lichen Grofpapa mitges
Faehen . v, ol =i

» Gabert? = fragte der alte Hevr leife, wie fiir fids
[ 430, Her Kommersienvath, Egbert DHeifit ber
| Brachtjunge — und er fieht Ipnen audy recyt hns
| lich. = —
| Der alte Diener atte ben ridtigen Ton getrofjen,
um feined Heren Harted Herg ju enveichen, wenn ed
beflen nody bevurft batte, Fiefe Riahrung Hinbeten
| bie fonft fo Falten Bige. @r jdywieg, weil er firds
[ tete, Dem Diener u verrathen, wie fefr beffen Worle
{ ibn ergriffen Hatten.
TWilhelm fubr daber exmuthigt unb breifter fortd
beute ift Weihnadytdabend, Herr HLoms
mergienrath! — Da wird wohl ver Fleine Egbert gany
gewif feine Mama fragen, ob benn fein Grofpapa dem
Ehriftfinvchen gar Nidytd fitr iHn und fein Schrefiers
| dhen mitgegeben bat, unb . . a
Der alte Wilhelm jehludhzte vermebmlidh.
| Der alte Mann war aufgeflanden und trat vor
feinen Diener Hin,

o Du baft Redpt, Wilbelm, idh will ben Kinbern
purdy Did) etwad fdiden.

Doy dbad war feineBwegd nach ved Ulten Sinm,
| @r badyte, man miffe vad Gifen fhmicven, fo lange
| 8 glitfe.

» Warum wollen der gnidige Here nicht {elbft Hin=
geben2* fragte er. o TWarum wollen Sie langer
| sfirnen 2 — Denfen Sie an die gnabige felige Fraw,
{an biec fleine Clje, ald Sic ibr ben erflen Baum
[pugten . . . . — an Jhre eigene Kinberzeit, Herr
Kommergienrath, und — fabren Sie body Hin ju den
jungen Herrjdaften und zu ben lieben Enlelfinbern;
freien &ie fid an bem Glid ver Jbrigen. — Sie
jelbft, Herr Kommerzienvaih, find bort bie allerbefle
| Befiheerung!* —
@Einen Moment nody Fampfte ber alte Herr mit
| feinem ©toly, bann aber fdhien ¢r alle Bebenken

.
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fibertounden u Gaben unb bie fo pIOHld erwadite | wad ju Haben twar. Der Wagen twitvbe fo voll ge-

A opmy- Gefnijudit nacy Elfe und deren Rinbern gab ven | padt, daf faum nod Plap fir die Infafen fbrig
L e RS udfklag, | blich. Der Kommergienvatlh fihlte iy fo gliictlicy
' I. e » &0 laf anfpannen, TWilhelm — Du Fannft mit | unb jufrieben, wic lange nidyt, und fein fonft Falted,

y mir fabren.« einfamed Herg Flopfte nun faft ungethim — ex

Breudeftrablend, ald wire (6m bad grofte Gliids- | Fonnte den Augenblict ded Gliicks, der Verfdhnung,
Iood jugefallen, ging ber treue Diener fdhmell, den | faum erwarten.
bodwillfommenen Befehl audgufibren. [ wBabr' fdnell, Heinvich !« vief er bem Kutfdher 3u,

T P T = 1

Pater! rief nun Glje diberglitdli) unb lag im ndditen Nugenblid in den bebenben Avmen bed alten Mannes.

Ungebulbig durdyichritt Rommergienrath £ . . . . |und fort ging’a fo vafd alé der lebhajte Verkehr auf
fein Simmer; ofne Sdeu hing jest fein Wuge an dem [ben Strafien ¢8 nur ivgend geftatten wugre.
Bilve feiner verflorbenen Gattin, bie, fanft ladhelnd, |  Enblich Hielt die elegante Eaquipage mit ben beiven
wie ;1|i'ii1|1:1|fatn auf ihn qu bliden jdyien. ihliambm Laternen vor einem war ffcl':JeIII, bod) redit
Balp fubr ber Bequeme MWagen vor: ber Kome | Eomfortabel audfebenden und uugcn_rrl,‘li'tuIlF[; nur von
merzienrath ftieg ein und lief den alten Wilhelm nufimr einen Familie bewohnten J;Eamc in einer ftillen
benl_ﬂ%mt'ﬂ@ Blap nehmen. Schnell ging’s burdy bie I und vornehmen Strafe ber AuFenjtabt.
Belebten Strafen bin; vor einem grofien Syichvaaren= |  Oben firahlten bie ‘Eenfter im Dellften Lidyter=
lager Dielt per Wagen; und nody einmal wie vor |glange und Wilhelm fagte leffe gu feinem Heren:
bielen Safren fudhte nun ber Grofvater — jept jum | » WBir fommen eben vedht, oben ift ber Baum ange=
eriten. Dale feined Reidpthumd froh — flc die | gitnpet. " —
Rinber feiner Todter bad Schonjte und Bejte aud, | Leife fdyritt ber bepacte Diener feinem Heven vovan,
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®as Dienftmabden, weldhed Sffnete, tannte IBilGelm | toandte fich PSR ber Knabe gu ihm, unb mit grogen,
unb ald ¢& ben alten Herrn exblicte, Fonnte o8 fid | erftaunten Wugen gervahrte ex ben ifm fremben ﬁ‘funn;
wobl benfen, wer biefer fei. Dad Mabden fitbrte ‘ ald er bann aber ven mit Spielfachen belabenen, ihm
vie Angefommenen in ein grofed Bimmer. Durd | woblbeFannten TWilhelm bidyt Hinter Fenem erblidie,
bie Thitre, weldge baffelbe von einem anbeyn Jimmer | da fbien bem  Kinberhergen cin Berftandbnif ju
trennte, ward vem alten Heren ein Anblicf, der jein | fommen.
Herg freudiger Hopfen, feine Augen feudyt madpte: | o Sieh’ Mama, ba ift der Grofipapa mit dem
Da ftand Glje mit ver Heinen Todyter auf vem Arm | Ehriftfindchen’ « vief er und verfudyte feine Mutter
— bad reinfte Glid lag auf ihrem Hibjden Geficyt. | am Kleide pabin u giehen.
Oteben (e, die Handb leicht auf der gelichien G}ntt[ni »Bater = vief nun Elfe fbergliclich unbd lag im
Sdulter gelegt, ftand May Steinberg.  Bor ben | nidyfien Yugenblid in Ten bebenven Urmen bed alten
Gltern fprang — glidlicy tber die vielen Gefebiente | Manned.
perfelben — ber blonvlodige G’gﬁn‘l‘. balp ¢in Stid, Subelnd ward er in ben Familienfreid [Jlliltiﬂﬂﬁ
Bald e¢in anbered erqreifend, walrend bas fleine | gogen, und alé er dem verfannten Sdivieqeriohne
MDiavchen fubelnd auf bem Arm ber jungen WMutter [ mun bie Hanp reidste mit der Bitte: o BVergebt und
in feine Fleine Handehen Elatfdpte. vergefit!* — ba war aud) Wlled vergeben und vers
T0ie begaubert hing bed alten BVaterd Auge an der | gefjen. —
fddnen Todter und leife murmelte er: 3, fie it | Um fein Schluchgen ju verbergen, war ber alte
ber Mutter febr abnlid geworden!* — 9Bil6¢lm fibergefdftia, die fchdnen, reidyen Eefdyente
Muh von vem fatilich=febdnen Manne mit dem | bed Grofvaters auf bem Weihnadyisrifche ju plagieren;
ivealen SKinftlergeficht, der ben biloitbfdhen Knaben | jwar gefdhah bied mit vor Freube jitternden Handen,
jent bodh emporbielt, um ihn dle gange Vefdheerung | boch ex evveichte um jo mebr feinen Swed, ald Eein
mit einem Bl berfeben au laffen und ihm vie | Gqbert ibm treulich half wund mit Gnegiicken die fiir
Herrlichbeiten bed Weihnadptdbaumed gu  geigen, i ibn beftimmten Sachen anneftirte,
fonnte ber Kommerienrath Faum fein Auge ab= |  In Thranen der Freude fpiegelten ficy bie Lidhter
renben, wabrend die Kinder Tauter unb gliclicher | ved Weihnadytabaumed — ibr Heller Glang war
fubelten und — nur ben frofen Gltern verftandlich | geroefen, ber, vereint mit der Grinnerung, bad Hiery
— fdywagten. ped ftrengen WManned erweidht unb erwirme Hatle,
Dad Gange bot ein Bild ved innigiten Gliaded. | um ¢8 gur MWiloe und BVerjohnung ju fimmen, —
Der Gaft war leije burdy die offene Swijhenthiiee ge= | Frieve auf Groen und den Wenfen ein Wohls
treten, bei pem Sarm ber Kinder nody unbemerft. Da | gefallen! — — Mnnie fLiifrer.

Die Fifehzueht.

Die guten alten Jeiten, wo einem bie gebratenen | unfered Gejcilechted flellt man fidh and) ald jolde
Rigel in bad Waul flogen, fie find vorbei. Wenm e | ®liddmenfhen bar, bie nur fo Hinaud ju fpagieren
fe irgendbivo auf der Groe den Unjdein nimmt, ald | braudsten in ben MWalo, nadvem fle auf ben BViren:
ob fic wieverfehrtin, fo ift ed jevedmal grobe Taujd- | fellen den DMethraufdy vom vorigen Abend audges
ung. Tie mander in dem alterfchoadyen Europien | ichlafen und dann obne Miihe Auerodd, Hirfdy unb
Bat mit Neiv Aber vie Wafjer hiniibergeichaut, ald vie | Meh exlegten, ven beften Biffen beraudjdnitten und
erften Madyridoten von den Golofelvern qud Kalic | vad dbrige ald Mahleit ven Fidhfen Dinterlichen.
fornien, vom Sapland und and Aufiralien ju und | Aber audy biefe Glictieligheit ift aufer Mobe gefoms
feriiberbrangen. Nber wie viele find fdlieflich reidh [men, @8 fat fidy ven erflaunten BVarbaren bald ge=
geworben von biefen Golbfudern 2 Der erfle (Em-|;t[gt, pafi auf foldye Weife in einer und berfelben
becker bed Falifornifden Golved, ver Seveiger Sutter, | Gegend nidht fortgefauft werben Fann, Sie waren,
flarh bem Beftelftab in ber Hand und fepliehlich | nachbem fie weite Striche verwijiet, gange Thiers
waren ¢ fleifige Landivirthe und Gewerbaleute, an | generationen dort fiir immer audgerottet hatten, ges
weldie bad ®old aud ber fliichtig befienden Hand ver | youngen, in ftetiger Wanderfdaft alé Nomaden von
Abenteurer (berging. Die joadbefliffenen Urvdter | einem Jagbgrund in den anberen ju giehen, und bied
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jolang, Bid fie endlid) einfafien, vaf ein
jolde® Raubbftem gu nidytd fiibrt ald jum
Ruin bed Lanved und gum eigenen Vex-
berben. Gin @leiched ift's mit der Aud-
beutung bed Walowudyfed, Die {dheinbar
urewigen Forfte in ihrer ernften Mube und
anbachtdvollen &Stille — nidt ungefiraft
pergreift fidhy an ihnen ded Menjchen Hand.
Bb. Die Raubwirthidaft in ben Walvern bat
ey bie Qander ped Mittelmeerbedend fir ims
ench nur einer exgiebigen Bewivthjdhaftung ent-
joget, und bie Alpenlanver Sdpveiy und
Firol bitfen ebenfally jdbwer die Shinden
1ee einer  umvernimftigen  Abholyung  ihrer
: = Berge. ®ang im felbigen Sl wverfufr
! - auch die alte Lanbwiribjdaft und verfabren
nody die erflen Unjiebler auf bem jung-
frauliden Boben ber amerifanifhen und
auftralifden Gefilve. Grft Tuinien fie burd
afekide ar maglofe Audbeutung ded vorfanbenen Hu-
e giata § mud ifren neuweroberten Befi, um bann
g el fpater in rubelofer SEavenarbeit unter un=
mt it ureichenver Diingung ungureidende Ernte
ju erielen.
i Nebnlich ftebt e& mit ver Audbeutung
} bed Fijbreichthuma nidt nur unferer Seen, Bidye | Audtrodnung und Auslaugung gefeiigt wird, feine
und Fliffe, fonvern felbft der Meere, benen man fo | Andbeutung nicht mit Syftem und nomentlicy mit
y el gerne ven Gharafter ber UnerfebOpilidifeit beimift. | Rictiicyt auf ben Nadwudd bevirthidaftet, wenn ;
34 i1 fias Aus friheren Jabrbunderten liegen nody itberall | bie Acfergrume Jabr fiir Jabr obne genitgenven Grfaf I
Reiden 1k Beftimmungen ver Gefinbeordnung vor, beren Inhalt | burdy Diingung all ifrer Nabritojje beraubt wird, fo -
Yozt i und beutgutage geradezu ald Fabel evicheint. Tad | Gleibt jeliclid) nidtd mebr firr eine Finftige erfprieh-
follen wir bardiber venfen, wenn ¢8 ald gang allge- | liche Begetation dbrig. Wenn bad Jaghwild nidht
meine Boridyrift galt, dafi 8 verboten war, den | gehegt und namentlich gur Brunfizeit und vor Raubs
Dienjtboten mebr ald yweimal bie Woche Salmen gu | thieren gefehitht wird, twie foll e# fich ba in einem
fodhen, weldie Beute dem feinflen Lecferbiffen wvors | gendigenven Stande erhalten? Die grofen Jagd=
nefmer Hervidhaften biloen und 3. B. im Sommer | thicre bed Meered aud ber Junfi ber Wallfijche haben
e 1881 fn ben Gafthidfen wodenlang gar nidht aufjus | burdh unverniinftige Raubgige ver Wenfchen in ev=
2 B freiben waven, wabvend nebjibel fberhaupt ein ber= | jdredender Weife abgenommen, ¢benfo namentlidy
o Abenh £ artiger Mangel an jeglicher Fifehart hereidhte, vaf | jene Fijdpe, bie gum Laidhen Flitffe und Badhe auf
" a4 Gt man eitweife nur in Blebichfen Fonfervivte Fifdhe | fuchen miffen und auf ifrer Wanberung vom Wetre
auftragen fonmte? Daran foll die Verunreinigung | vahin jhonungslod jufammengefangen werben. Dod)
per Mafjer durch Fabrifen, Unrathfandle, bie|genug piefer fo oft und dod) fo erfolglod gehirten
Stdrung ber Laichuorginge dburd Saifffabret, Wiers Previgien. Aled Genfted find wir, wie in der Walvz
o b il Bauten u. dergl. allein bie Sdyuld tragen. Mag | und Landwirtbichaft, fo aud in ber Fijcherei gemabnt,
o ba und bort eine foldoe rtliche Urfadhe geitweife die | Aldem, wad nod) vom alten Maubfoftem in unjeren
T Fiidarmuth mitbegranden Gelfen, fo ifis bennod) | Betrieh fich fortererbt Bat, ein fiir allemal gu entfagen
gewif ridptig, dafi wit dem in ber Fifcherei herrfchens | und einem rationellen , nidht nur fladytige cinmalige,
ben Maubfyftem die heutigen armfeligen Suftande | fonbern regelmafige unb bleibende Grfolge verfpredens
berfelben verbanfen. TWenn  der Wald nicht vor | ven unbd gavantivenden Vetriebe und guzuivenden.
ben Wirkungen der Stitzmg , fein Boden nicht por|  lnb worin Befteht viefer Betvieb? TWohl in erfler

®afienbube: Da jdjan Einer her, i8 ber Herr Brigabice
auch nodh Lumpenfammler worben!
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2inle barin, bafi man ben Baum nicht fallt, um feine | foi leptere ald Laidh ober ald entwidelte Vrut anbern
Friichte gu eentem, die Henne nicht todtet, um cin Ei| natirlichen Gerviffern entnommen oder in ﬁifﬁbruls
au exbajdien, bafi man beim Gijtbfang niemald ver~ | anjtalien (fiche unten) exzogen. Diefed Berfefen von
gifit, fo viel qu Hegen und 3u fhonen, vaf bie Fort- | Fifden betrifft bald foldhe, weldie felber Gegenjland
pflangung ber Fijcharten und damit ifre l'rrImItunj'h;r Nufgudgt unv entweber fdhon langft in bem bes
gefichert bleibt.  3In 3weiter Linie fommt dann mr' teeffenpen Waffer eingebiivgert jind, ober aber bous
Peforverung alled dejfen, wad jur Fortpflangung ber | felben Gidher frembd waren unb dort erft meu eingefibret
Fijdarten, qum ippigen Gedeifen bed Nachwudfed | werben follen, ober ¢8 betrifft nur Fifde, weldye ben
erforberlidh ift, und in britter Rinie gehirt Dicher die | aufyuziehenven Raubfijden als Nafrung dienen jollen,
Werfebung mewer ventabler Fifharten in paffende : I allen viefen Fallen darf man fich felbftverftanblidy
natiicliche ober Finftlich angelegte @erwafjer, welde | nidht von willfirliden Unnabmen, miardenhajten
an Fifharmuth fberbaupt leiven ober zut Aufjudit | Sagen und Licbhabereien leiten lafjen, fonbern bat
von Fifchen befonberd geeignet find. fidh fireng an bie wiffenidaftlidhen Erfabrungen dber
Dad Mindejte alfo, wad man behuid Defirberung | die Lebendwveife der in Frage Fommenden T hiere ju
ber Fifdizucht verlangen fann, ift offenbar, baf man | binven; im anvern Falle ift alle Miabe und jeded
in bie natiielichen Ginrichtungen, vt jur Grhaltung | Geldopfer, daf wan fid) babei Foften [3ft, umionit,
und Bermehrung ber Fijche dienen, nidht fidrend ein- [ So ijt bad Verfegen von Hechten in Gewifjer, welde
greift; baf man fich beim Fifdfange Feiner betaubenben | ebleve Fifharten entbalten, Gaufig febr bebentlid.
Sittel bevient, baf man in der Laidiperiove Sdyon= | Erftend madyt ibn feine Gefrifigleit und fein fdneller
zeit einhilt, Feine Fijdibrut fingt, fondern ven Fifdh | Wadpsthum gu einem fehr gefihrlichen Feinbe bet
erft bann qum Gegenfland ber Jagd madit, wenn er | Tcl;hrrn ,11‘9(1:“@ balt er biefe vom Laidhen ab, wad
cine gewiffe ®rdfe erreicht hat, dag man in Hrmclm' fliv bie Griften; ber Karpfen in freien Gewdfjeen
Gewiffern bad Bablenverbaltnip ber Maubfifde zu | baufig nadibeilig ift, wabrend 8 in ben AUbiwadls
ben anbern ifden nicht 3u Gunftern der erjtern fich | teichen ved Karpfengichiers von Ruben ijt, da bie
verfdichen Taffe, baf man bie Fifdgewiffer von jegs | bort befinblidhen Karpfen nidt Taidyen follen, fonbetn
licgen giftigen Suflitffen freibalt und bie Ufer berfelben | getviffermaifen Maftvieh find.
nicht unndthiger Weife in der At Veranbert, dof bie| Ebenfo werben mandymal in Forelenbache Heine
Loidiplage ecingeben, baf man bie Teide Geim b= | Fijdjorten, wic Ellvigen, Einfilid) eingefelst , in bee
Iajjen nicht gang ber Hifche bevaubt unbd ebenfo in | wohlmeinenden Abfdyt, ben Forellen dadburdy Fuiter
ben beim @infrodnen von Baden juriicbleibenden | qu liefern. AUbgefehen bavon, vaf bdie Vadiforellen
Waffertimpeln bie Fijhe fdhont, bie fch dorthin | weniger von Fleinen Fijden ald von Infeften leben
suriictgesogen haben. AMe diefe erflen unb vorberflen |und bie vermeintlich ald Fuiter new eingejenten Fifde
@ebote ber Fifchzudt find negativer Natur und mit | ihnen nur in der Uufjudung ver Nabrung Kone
ibrex Befolgung ift nod nidtd Auperorbentliched, | Furreny macdhen, fommt e8 audh vor, daf fid) diefe
nichid Selbthatiged fiir die Fijdzucht geleiftet. Bel | Futterfijhe an bem Laidy und ver Brut ver Forellen
ber brohenden Verarmung ber Gewiffer an Fifihen, | vergreifen und die woblgemeinte Abfidyt bed Forelens
Bei ben Geutyutag unerbitilidhen Gefepen der Bolfe- | piichierd gerade dad Gegentheil von dem erreicht, wad
wirthidaft Detreffd rationeller udbeutung aller [ fie begwed'te: Berftdrung fiatt Bereicherung, Abbrud)
natirliden Hilfdmittel eincr Lanbjdaft muf nnrf: ftatt Aufbaun'!
mebr gefchelen, ald nur foviel, ‘ TWakrend die bid jept befprodhene Art und Weife
TWir miffen oftly in ben Lauf ber Natur ein= | ver Fifchaudpt fich nabegu fo verhalt, wie bie Mafs
greifen, nidht nur Hinbernifje der nathrlidhen Ent- | nafmen ver Jager jur Grbaltung und Pilege bed
widlung befeitigen, fonbern biefelbe nad) allen | Wilvftanbed an ben natirlichen Standborien bed
Ridptungen im Verhaltniffe der Erfabrungen und | Wilved, fo qibt ¢8 eine oeite Urt von Fifdzudt,
Kenntniffe, welde wir dber ihren Gang gewonnen | weldie die arofte Wehnlicdhfeit Hat mit ber Sldptung
haben, befbrbern, berfelben, wie man fagt, unter bie | dber Haudthiere im Stalle: namlid vie Gryiehung ved
Arme greifen, Wir haben demnad) nicht nur gur | Karpfen, Sedited, Sanbers, Barfdhed, ber Schlele, bed
BVerhiitung ber Entodlferung ber Fijdhgerifjer Drfed , der Forelle unv bed Saibling in
Grmangelung hinveidhenden Naduoudyfes bafelbft ex= | Bady=, Fluf=, Quel= und Himmelbteidien (leptere
wadifene Fifdhpe, fonbern audy Gifdbrut eingufehen, [ faben nur Waiferzufluf duvdy Regen , Sehuee uid
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purdy bel trocenem Wetter verflegende Vadse),
Da big Teidhe im Gegenfap ju Seen Hnjiliche,
durd) Stauung mitteljt cined Dammed Herge-
fellite TWajferbecen bilben, ift ber Fifdyiuchter
burdy Auswabl ved Bobend, wo ber Teidh
angelegt werben joll, dburd) bie ermdglichte
IRi0Er im S3ujluf und A6{Tuf ved Fijdwafjersd,
burdd bie Audwabl per Fijcharten, bie ben
Feidh bevdlfern jollen, und dburdh vie Miglidy=
feit, beim Ublaf bed Teiched bie Fifhe qu jore
tiren, Bier feberjeit volftanbig Herr ber Situa=
tion, ©ie Hauptincdhe ift, vaf fetd reidhlid
Waifer sur Verfligung fiebt. In regelmiafigen
Beitabfnitten werden bie Teidye troden ges
Tegt unbd der Teichboven jogar Ofter fiir ein ober
mehrere Sabre mit Kavtofjel, Getreive, Futter-
grad, ja jelbft mit Suderriiben und Hanf bes
pilanst. Hiebei bilvet ver FTeichidhlamm cinen
werthyollen Diinger. Bei rationeller Feidy=
wirtbjdbajt werben bie verfchicdenen Teiche in
verfdhicoener TWeife benupt; vie einen gur Jid)=
tung junger Hifde, bie andern fir ben Aufz
enthalt der heranwadyjenten Thiere, die drits
ten, um aud ben lefteren bie marfi= ober
yerfaufafabigen Fifde herangugichen.

Die alten Romer Hatten fiir bad Beginnen
giner Arbeit benn Audbrud: yab ovo®, b. b,
wirtlid: ,vom G an®, und wortlid bat
pied aud) fir bic Fifdzudt feine Giltigkeit,
Gritend weidyt bie Matur bei fajt allen Teben=
pen Wefen bezliglich Ded Eied und der Samen von
ibrer fonjtigen ©parjamfeit ab und erzeugt fie in
fiberveichent Mape, gweitend und wobl ald Folge
Dievon find bie Eier leidhter und in groferer Menge

gt gewinnen, al@ bdie junge Vrut ober gar ere |

wadfene Fifde, und brittend find bie Eier mit viel
geringern Diifen unb Koften auf die weitefien Ents
fernungen ju trandportiven, al8 bie legtern. 3Ja, ed
ift gerabeyu Jtegel, den Fijdirandport foviel wie
mdglich zu vermeiven und die Fifdhbrut jo nabe wie
mdalich an bem Drte gu erjeugen, wo fie audgejet
werben foll. Tifheier werben theild an den Laidy-
ftatten, theild, und vied mamentlich von den Ehinefen,
nady Megentagen in aufgeregten [aichreichen Wafjern
mit eigentbimlidien Upparaten gefammelt, oder aber
¢@ werben in der Laidpzeit evwadhfenen HFifthen bie
Jtogen und bie fogenannte Mild) durch arted Streis
then in unterftehende Gefafe audgedrift. Dieje be=
frudyteten Mogen Fann man nun bivett in Fijdhwaijer
audfeen ober bicfelben in efgend fonftruirien viel-
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Konvufteur: BWitte, wo fahren Sie Hin?
Brofeffor (erflvent): Nady Haufe!

[ facherigen Behaltern, den fogenannten Fanfliden
| Brutanflalten fid) entwideln laffen. Die leftere
:‘.]J?aﬂicr heipt man Eanftliche Fifdzudt? im
[ engeren Sinne.
&8 gibt vergleidhen felbft von mittellofen Privaten
| eingerichtete Anftalten, wo namenilidy Saiblinge und
Borellen in Eleinem RNaume vom G an bid jur
Marktfabigleit gezogen unb in ver WRegel in einem
Ulter von 214 — 31/ Jabren verfauft twerben,
Unbdere unb felbft vie Mehrzahl ver Einftlicden Fifd-
| brutanftalten Haben nidyt bie Beftimmung , den Fifh
:j[u':i gur Markifaligleit u ergichen, fonvern fie follen
| pie Mittel liefern, um in Eanfiliden und natielichen
Gewaffern, Teidien, Baden, Fliffen und Seen ben
Fijchreidythum zu befdrvern, bie Sabl ber natirlidy
im}rt vorfommenben Fifche qu vermehren ober diefe
Gewdffer mit newen Fifcharten ju Gereichern.
| 2Wenn trog folden faft (berall und fdhon Hiufig in
| tin und benjelben @ewaffern wieverholt vorgenoms
| menen Berfuchen sur Vermehrung ved Fijdyvolfed dle
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erwarteten Grfolge nidyt immer eingetreten find, fo hat
pied feinen Grund ftetd in bem Umflanbe, baff man|
pie natirlidyen Bedingungen, unter weldyen allein |
bie BVermehrung der Fifche erfolgen Fann, nidst be- |
aihtete, Bringt man nidyt ben vedhten Fifdy in'd

redite Wafjer, fegt man bic Brut nidi an ges
eigneten Plagen aud, wie fie fich bie laidhenben Fifche
jelber jur MUblequng ibrer Eier audjuwablen pilegen,
ober fhut man bied jur Ungeit, wo bdie Brut ibre
Nabrung nidyt mebr findet, over Fampft man nidyt
aeaen gleichzeitine fbavliche Berunreinigung der Ge=
wajfer, aeaen jdadblide Fhiere und geaen dvie Raub=
fifdberel unverfiandiger und bodwilliger Menjehen, fo
ift alle Liebedmih umfonft. Wirb aber dad Einfegen |
von jungen Fifdren in fijdarmere Gewaffer mit ©ad)-
Fenmtnif und Umficht betrieben, fo Fann man auf fidyere
Griolge vechnen. Huf foldhe Weife rourbe ber Lachdftand |
im Mhein unbd in der Ober merklidy gebeffert, sablveiche |
Privatgewiffer find  qu reichlidy fich verzinfenven
favitalanlagen geworden. Uber befonberd in Norbs
Nmerifa wurben newerdingd die auffallenditen Er-
folge vurch bdie Hifhgudpt erzielt.
bidher nidht mit Unredst, baf iy bei und ber Fifdy=

reidytbum burd) gunehmenbe Sultur vervingere; baf |

aber neben Bober Kultur ber Fijdybejtand ber -
wafjer erbalten, ja vermebrt werben fann,

T

{grofem Wmfang betrieben,

Man bebauptete I

| tegicten,
und baf
¢8 cine wiitbige und lofnende Kulturaufgabe, foldpesd |
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su erfteeben, pavon lieferte Ghina, eined ber bevdiferts
jten Lanver ber Groe, ben vollen Beweid, DigKunft,
Fifde gu giihten, ift ven Ghinefen feit uralter Beit
befannt und wird von ihnen fo algemein und in fo
vaf baburdy jogar bie
Reiftungen ber Amerifaner in den Sdyatten gefiell

werben, Alein fdhon bad Sammeln von Fijdbrul
befdhaftiget taufenve won Denjden und Fradb
jbiffen. Un cingelnen Hanbeldplagen wurben im

im Hanvel mit Fifdeieen Millionen von Marf uma
gefest. Und bie Feidywivthidhait licfert bafelbjt [anbs

‘]['d;ltll Familien nidyt nur alle Fijde ju ibrer Ere

nabrung, wobel fie, obfdon fie fberbaupt Feine
anpere Fleifdbnabrung aeniefien, baufig nody einen
anfehnlichen Baarbetrag von 500 — 800 Dark nad)
unferem Geloe ald Nebenverbienft ergielen.

Unb wad lernen wir aud diefer langen Gefdhichle?
Der Menfeh it qum Heren gefest fber alle Dinge
auf biefer Grbe. Uebt er feine Herrichaft mit Haba
gier und Gigennug, fo fest ex fidy felber ab von feinem
Ghrenplafy; will ex Herr bleiben, jo muf ex Beftanbig
arbeiten, Ternen , MNeued fidh aneignen und pie Welt
nidt mit Sewalt, welde aud bie Thiere b=
figen, fonbern mit Vernunft und Einjidt
purd) weldhe er vor allen anbern Mite
gejdpopfen audgezeichnet ift.

In Wa fferénoth.

uch bad nody, wird ber geneigte Lefer ben=
oA fen, al8 ob man biefe Jabre Ger nidht genug

(;»‘;.g ~ Wafferdnoth gehabt batte: Datten dod
bie Beitungen faft nidhtd@ zu beriditen, ald

von iiberfwemmeen Felbernm, weggerifjencn |

Briidfen, Haufern 2c.; foll bodhy fopar, ciner dbuns
feln Sage nady, bad Waffer einem Sdhmicde felbijt
ben Umbod fortgefdwemmt Haben; bon weldyer
Nrt Waifer of aber gewefen, bavon [diweigt bie
Gefchichte, Der Wanberer will aber diedmal Feine
grauenerregenden Sgemen eryablen, wie burdy Ueber-

vernichter wurbe; — im (Sjtjgenlf;uel!
Gefdyichte fpielt in einer Gegend, in welder Uebers |
fdmwemmungen rarer find, ald Godeleier;

allerbing® audh von TWafferdnoth gu leiven,
von efner anbern, Obev ift bad nidht audyd

aber

—

| fangen.
jfpuemnungen ber Wohlitand ganger Provingen |

Bafferdnoth, | Rechtdioegen Gingehdren,
wenn man flatt gu viel — gu wenig Waffer Hat? | Rathfel, wie o8 fo viele gibt;

NAba! wird ber geneigte Lefer benfen, felt gebt mie
ein Lidit auf, der Wanberer meint jene Stadte, (b
war friifer auch eine dabei, die nahe an ven Lfern
bed Bobenfee'd liegt) jene Stabie aljo, wo bie
Leute Wafferleitungdrobren 6i8 unter vad Dady hinauf
madyen liefen, mit fdhdnen meffingenen Hahnen bas

| Tan, und vann ‘CITTI.‘NIC r[‘t‘[" mwaren, wenn ein bitnne

Thranenfivabl aud per Kellerrdbre nad Halbs
ftindbigem TWarten ihren Label fiillie?! — feblges
jdofien! — Dody idy febe fhon, idh muf anderd ans
Befanntlidy gibt 8 Ovijchaften, die o ange
[egt finb, baf fie zeitweife dad nothige ‘“'n”cr mit ents

unfere wa[*rt. fealicher Mithe flunbenweit Herfblepyen miiffen; was

rum biefe Dirfer, vie oft in der Nabe von anmuthigen

fie Dat | Thalern mit pradytigen Ouellen legen, nidyt doris

bin gebaut wurben, wo fie dbodh von Gotted und
bad, lieber Lefer, ift o
man Eonnte Hier aud

=
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ben Sop antoenden, den einmal, idy weif
nidyt weldver berithmeie Narr audgefprodyen:
» &8 ifl ok gut, vaf unjer Heregott die
Gliffe gerade vabin gefhaffen bat, wo
grofe ©tadte find, benn diefe Haben disfel-
benin jeber Begiehung am notbwendigften.
Umgefehrt Ednnie man in Bezug auf unfere
obenbenannten Ortichaften jagen: &8 jt
gut, baf bie Menjden die Dorfer nidt
babin gebaut baben, wo Sluellen und
Padpe find, fonjt Fdnnten fie nidt immer
wegen bed ewigen Wajfermangeld rajon-
niren. Dody nun ju unferer Gejdhichte. Sie
fpielt in einem folchen Dorfe, wir wollen e8
Mofjtbeim nennen, denn in feinem Gewanne
wudd eine Wenge ved Herelichften Dbftes,
pad groftentheild ,vermojlet® wurbe, und
Mojtheim verdanfte feine Verfibmtbeit le=
diglich feinem velifaten ,&afte”; felbft pie
Bewohner ber Refiveny feuten die brei
©tunden MWeged nidht, nur um fidh einen
fleinen Stipd zu bolen, Dber bad Gute
hatte, dag er nidyt viel Fojtete und einem
ben WMagen nidht vervarb, wad aud etwad
werth ift. Der audgegeidinete Saft war,
wie gefagt, vad +Gute” von Moftheim, bie
Sehrfeite aber bilbete fein flereotyper TWaf-
exmangel.  Die Haudfrauen modyten diefed nothwen= | wurde ald exfolglod aufgegeben. — ., Ade MWetter,
vigile MNaf nody fo eintheilen, e8 Half alles nicht8, | wenn idh) nur einmal in dem verbammten Lumpenneft
Befonberd in feifen @ommermonaten, ba fefilte ¢@ | wive, boffentlich gibt 8 bier einen ordentlichen
fosujagen ganglid. Seven 2Abend wwurbe ben Bitrgern | Tropfen fiir meinen riefigen Durft; wad wird nueine
wom Polizeiviener ibr Deputat genau vorgemefien, in | Baje filr Uugen madien, wenn idy ibr fo mir nidte,
nenerer Seit liter=, frifer mafweife; jum FTrinfen | vir nichtd, fiber ben Hald falle.* — Enbdlid) Fam bad
braudite ¢3 freilich niemand, Gochftend einmal ein | Dorf; unfer Wanberer nabm eine firammere Haltung
Hranfer, aber jum Kodyen, Wajdhen unbd Pupen (fir | an unbd jept fah man aud, wad er fiir ein pradiger
bad ¥eptere wurbe allerdingd, wie fberall auf dem | Burjdye war. Etwad fiber Mittelgrdfe von {dlanfem,
Lanbe, am wenigfien verwendet) unb bann haupts | Fraftigem Koryer, mit einem gebraunten, aber offenen,
fachlich fiir bad BVieh, denn n Woftheim war die | freundlidien Gefichte unbd dbunfelm, Fury gejhnittenem
Biehzudyt febr im Schwunge. |Rral|ﬁl}aur. Die gange Haltung, ber militarijd

Eined Taged, ¢8 war in ber Heuernte, und fri= | jugeflupte Sdnurrbart und die ein flein wenig
minalifdy Geif, fob man auf ver Landftrafe, bie| frummen Beine verviethen ben ehemaligen Dragoner,
nady bem Dorfe fibree, cinen Handwerfdburfchen | ober deuticher pefagt, ven ,Meiter”. eber ber Kleix
miide und abgefpannt dafer walzen. Die Sonne | dung trug er ¢in Hellgraued Staubhemd. Ein wadyd»
brannte glithend herab vom wolfenlofen Himmel und | tudiberjogener Hut, Hobe, berbe Stiefel und ein
madyte ben Leuten, die fih mit vem Sammeln | Enorriger Wanderflab biloeten jo ziemlidy feine gange
bed Heued abplagten, flvdpterlich warm, ud) bem | Toilette; dodh balt, hinten auf bem Ricden hing cin
Handwerfaburiden liefen dide Scweifitropfen am | bicer , Berliner®, vad Heifit ein feft jufammengerollter
Kopfe berab, vergebensd wifdhte er diefelben wicber ab, | Pad Kleidungditice, an befien Enbpunften Riemen
fie famen immer von Newem; ein unglicdlider Vers | angebradit waren, bie durdy vie Scdloufen bed
fudy, mit vem Tafdentuch fid RKiblung juzufacheln, | Tragbanded gezogen wurben; die Rolle war wie

Flurfdiig (yum Bauer, welder elnige Ferfel treibt):
Heda, weiff Gr nidt, daf diefer Wea nur fitr Fufiginger ift?

Bauer (auf vie Ferfel deutend): Na, ift vasd ctwa reis
tenbe @ebirgdmarine ?
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gewdbnlidy mit WadiBtudy diberjogen.
Fonnte man an ber Farbe bdeffelben oft bad Ge-
fhdft bed8 Trigerd erfennen; fo Batten 3. B. bie
Sdyloffer einen griinen, bie Schreiner unp Wagner
inen blauen, bie Sdymicoe cinen aud vem Scdyuryfell
Beftebenben Ueberzug u. f. w. Unfer Gefelle, ber
nad) altem Handwerfsbraudie wanberte, Hatte einen

T R VTP R PR |, =

Fefilier |

bodygelben und geborte bemyufolge gur Bunft ber |

wehrjamen» Gerber,

Jm Begriffe in dbad erjte Wirthahaus ju geben , bad
ben Anfang ded Dorfed bilvete, Feffelte ihn eine all:
midtig grofe Fafel, bie an bemfelben angebradht
war; ,Betteln it bier verboten! Dad Oride
gefchent befteht aud einem Kreuger und fann Beim
Mepmer abgebolt werven. Dad Bitrgermeifteramt. ©
Gr lad o8 laut ladhend. . Halt, diefes Gefchent Holen

tage qu erobern, dody war er viel u Yhlegmatifd,
eine foldhe Ehre gebifrend gu wirbigen. nHabe
mebr alé genug an bem Amte eined Bilrgermeijierd
und an  memem grofien Mmirich und waé nod
pad drgjte ift, wenn man eine folde wilve Hummel
von einer Todter ju ergichen Hat, wie meine Bertha,
pa foll einem nody Seit jur Politif abrig bleiben!
Sn feinen Augen waren nimlicy alle Ditglicner
per  SKammer Politifers. it bdiefer Bertha
aber war ¢ nun gerade nidt fo felimne.  Gin
licbered und {honered Mavcdhen war Feined in Mojt
Deim, faum 18 Jabre alt, pradtig gewadfen, mit
punfeln, feurigen Augen und pradtvollem braunem
Haar, dad in ywei dide Sopfe geflodten frel Wb

| T : f e
| pen fdhdnen Nacen berabhing und beren breite Seidens

wir! Da ¢8 aber bié jum Mefumer siemlich weit fein |
wird, wollen wir und ben Weq bid dborthin mit

Bechten vertreiben. &8 ift allerdingd pad erfte Mal

in meinem Leben, aber ein ridhtiger Handwerfdburide |
muf fechten, iiberbied glaube idy ziemlich ficher su|
fein, Dabe ich body den Polizeiviener mit feiner |

Ghehalite und mit Heugabeln beowaffnet auf bad
Held wandern fehen.  Berfuden wir einmal unjer
®lid, vormartd, Clar jum Gefechtes und er {dob

madytig 08 von Hausd ju Haud und fletd animirter |

burch bie gahlreidh fallenben Pfennige.

*
*°e

3

G4 ift eine merbrofivoige Yhatfache, baf faft fiberall
bie Drt@vorfieher, Heifen fie nun Sdyultbheifien, Biir-
germeifter ober Stablalter, faft dberall fage ih, im
Befipe eined giemlich refpeftablen SKorperumfanged
find, fa bdfe Sungen wollen bebaupten, wenn ein
Ort gwei Bargermeifter Gabe, fo fei einer nod
Dider mwie ber andere, wad fid) eigentlidh ganz von
felbft verfteft. Der Birgermeifter von Mojtheim
machte von obiger Regel Feine udnahme, nur war
er etwad gu bic fir feine geringe ®rdfie, fozufagen
Fugelrunb, runben Kopf, runde Glicber, runden
Baudy, aber gutmiithig, wie alle biden Leute, foft
ju gutmiithig.
Haud obne Troft, fein Vettler und Feine Vettlerin
ohne ®abe und ein Froblider wurve in feiner gafte
freundlidyen Familie noch frofer; allerdingd exlaubten

Jtiemald verliep ein Trauriger fein |

binber faft vie ©cdiube beriihrien. Hreilid) war ed
¢in arg wilbed Ding, voll Sehelmenitreiche, dabel
aber gutmitthig wie ibr Vater und brav und fleifia,
Dafi ed ibr nidgt an Freiern feblte, ift natirlidy, dod)
bis fept Datte nody Feiner in ibrer Groberung Fort
jdritte gemadit, Hodyftend batte fie den einen ober
anbern ein wenig an der Mafe Herumgefihrt.

A Heutigen Tage war der Herr BVater in nidytd
weniger al8 guter Laune; fehon in aller Fribe fam ein
Werroeid vom Wmte, well er einem armen Bauerlein
einen Bablungsbefebl erft bann uflellen Tiek, ald e
erfabren hatte, bafi ber Hauptglaubiger fid) gegen Biege

| fdhaft beveit exflarte, von fernerem Klagen Abftand

{ gt nebmen. Die Beit der Pfandung twar Gereitd vers

ftrichen, unb bad Bauerle Fonnte vor mt eivlic
bebaupten, nody Feinen Sablungdhefehl erbalten ju
baben, refy. erft dann, ald ber BViirgermeifler felber
swifdien ibm und bem Glaubiger vermittelt hatte, nd)
madten ibm BHeute feine wiverbaarigen Dienfiboten
viel Berdruf, die befanntlich weniger auf viele Arbel
ald auf grofen Lobn feben, unb baju nody biefe greus
liche Hitse, bei ber felbjt ben Flicgen obnmadytig wurde.
Dod) vad DMaaf feiner iblen Laune war nod nidt
voll.  Glen wollte er fidh in ber fihlen Kanglel
ju cinem Mittagéfchlafchen recht bequem in feinen
alterthimlidyen Lebnftubl feen, ald ber Poligetviener
Bereintrat und einen Hanbwerfaburjden vor fid) Hers
{dhob. o Dabe den Kerl foeben beim Betieln ers
wijdit; i) bachte mir gleich, baf er nidyt fauber ift,
al® ich ihm auf ber Landfirafe begeanete, bin exira

ihm feine DMittel gegen fich felbft unbgeqen feine Nadhften i vom Heuen weggelaufen, um ifn fo rafih ald mige
eine ,offene Handb* ju fithren. Hodygeehrt und ge- | lich abfangen ju Ednmen, unbd bier ift er.s — S8,
fdhagt von allen feinen Befannten, im Bejige ciner filr | fo, Haben Sie denn nicht gelefen, daf 8 hier ¢in Drids
feine Verhaltniffe nicht unbedeutenven Biloung wive o8 | gefchent gibt?+ , Dody, vody, Herr Birgermeifter,”
ihm ¢in Reidyted gerefen, felbft einen Sif im Lanvs | und ein feined Ladheln umfpiclte den Dund ded De=
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Lf::?:;::tl‘ﬂ. = = tinb Qée‘ﬁaﬁf‘en't{ntﬁ[‘?r; Sdyrvediidy,
¢ — Mein, nicht gebettelt, blo e wabthaf LA DiF :
Biotirn; wax ben ey gulltﬁ‘th;mrt = (Fine walrhajte vaterlinbifdhe Begebenbeit ),
fandly oudguniifen; 8 ware wirklid e G

[dhabe gewefen, wenn i) bie vielen jdhdnen e N
Havfer 6i8 dborthin unangefodhien pafjirt
bitte. = »Wad, Sie wagen nody midh
ju foppen,* fagte gornbebend ber Biivger=
meijter, e fablte fidh in feiner Stanbed=
ebre gefrinft und Hiemit war feine Wchilles=
ferje beritbrt. DMarjdy, mit vem Kexl in'
Lo und gwar 24 Stunden bei Waifer und
Brov, id) will ihm fein freded Venehmen
geaen einen regierenven Bilrgermeifter [dyon
verfalyen. « — o Uber,* wagte der Polizei-
biener ju bemerfen, . ber Arreft ift ja gang
voll Holz und Torf, man fann dod) nidyt
alled yoicder Heraudwerfen wegen ded lums=
pigen Bagabunven!* UG, fo, ridtig, voll
Holg, nun dad thut nichtd, fo fperct ihn
einfiweilen in bie grofe Kammer im un-
ternt &tod, bie Dat eiferne Vorhiange und
eine eidgene Thitr', pa fann er nidyt wofl
audreifen, marfdh, fort mit ihm.*» 3n finf
Minuten faff unfer Helo einfam und alleine =
im Frodenen auf einer alten Kifte, an Nudfdheller: Wer einen Hund fervenlod Herumlaufen
einem alten wurmftidsigen Tifdhe, in einer  [aft, wird mit ywei Marf befleaft — und nady eindgen
alten Rumpelbammer unb badyte iiber feine T agen getdbtet.
fage nady. Gr fdyien bdiefelbe aber nidyt

febr exnft angufehen, benn ein beitered, vers

gniigted Lacheln verjdhdnte nody fein Hiibjehed Geficht, | nervigen gehdrte; aber ba ihm bie Magd gefagt hatte,

war body ber Biirgermeifter ber befte Freund feinesd Fiirg- | man habe einen Bilbfaubern Handroerfaburiden in ble
lich verftorbenen Vaterd, bie Frou Bitvgermeijterin ®es | Rumpelfammer gefperrt, war ed neuglerig geworben,

fdmijtertind ju denfelben, alfo feine leiblidye Bafe, und l ifin fennen ju lernen, und jefste ¢8 bei ihrem Vater burd),
¢ Der eingige Solhnbed nun Verblichenen, ded Gerber= | baf 8, anftatt der hierzu fommanvirten Maghd, ihm
meifterd unb Gtavtrathed Lohmeierin Freuenftadt, barg | feine Mation bringen biicfte. A@ Referve ftund
feine Tajche gute Schriften und Geld genug, um an= | leptere mit einem BVefentiel bewafinet Scdhilomwadye.
ftandig reijen yu Fonnen, hatte erbodh nur aud Mebermuth | Nadhbem fidh bie beibew nun eine Weile angeftaunt, Bielt
gefoditen. — @o verflrich eine — wei Stunden, | ¢ Bertha an ber Beit, vad Schweigen ju bredyen.
niemand faf nach {hm, und dody qualte ihn ein gang | +Hier Daben Sie Sypeife und Tranf und — und wohl
enteplicher Durft. — ,Heba! I bitte um mein i befomma !* , Dante fhdn; aber wie Eommt e8 mein
Waffer unb Brod,» rief er wenigftend zehnmal durdy’s | Frduleln, daf hier, ftatt bed mir verjhricbenen Waifers
&dliiffelfods in den Gang hinaus. Enblich unbd enb= | eine jo grofe Flajehe voll Moft ftebt? Habe i) dad
lih Dirte er Gebritte, dann ein Krabbeln am Sclof, | Shuen over ver Gite Jhred Herrn BVaters gu vers
aulest basd fiir einen Gefangenen fo woblthuende Ges | banfen?* — ,Ja, wiffen Sie, * antwortete undberlegt
riufd) wenn ein Shlafel im Sdloffe berwmaebreht | vasd fonft fo refolute Mavdjen, «woiv haben hier Fein
wird, jegt diinete fldh die Thiive und der junge Menfchy | Waffer, fonft Hitten Sie fhon joldhed befommen.”
feaute fprachlod in Dad wunderbibidhe eficht eined | Aljo dad war's! Kein Waffer. Wir miffen nun
jungen Midvchend. Auch biefed wurbe einigers | leiver geflehen, vaf fid) ber funge Mann fhwer ge=
mafien veviviret, obgleich 8 nidpt zu ven Sehadys | Franft fiihlte; wie gerne Hatte er der fhdnen BVertha
6
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au Tieh ein ganged Hafi Moft geteunten, twenn er 8
ihrer ®itte au verbanfen gebabt, aber jo?! Oeinl
licher 90affer, und eine pee feimte in ibm auf.
. Diirfte i) Sie, mein Fraulein, bitten, biefe Hlajde
wieber mitzunehuten und mir ben Heren Bitrgermeifier
fHerbeigurufen 2+ jagte ber Gefangene in einem hoben,
fiolzen Tone, fo bap bad Méibdyen diberrajehi aufiab.
Gine folde Spradie war ihr, ber alled Huldigte,
fremd, auch Fonnte fie fich nicht gufammenveimen, waz
rum er fie auf einmal fo Falt, o entfeplidy falt an-
gefeben Batfe, unp e ihrem Gintritt fo lieb, fo bis
in'8 Herg hinein, unbd er war o fehon, wenn er aud
ein Hanvwerfaburiche war, undb wie er fid) fo nobel
audbriidte — er muf von rechtem Haufe fein, roenn |
er auch gebettelt hat, dad thun ja alle Hanvwerfs-
burfchen. Dody auf einmal fiel ibr ¢in, bafi fie nod
fmmer unter der Thitve fland, unbd baf ber Gefangene |
nody immer auf eine Antwort wartete, Wobher bod)
einmal die bummen Gebanfen, fort bamit und hHod |
aufathmend fagte fie mit mdglidift rubiger Stimme: |
» 3t werbe meinen Bater von Jhrem unbegreiflicem |
Benehmen in Kenntnif feen® — und wie ein Blig |
war fie draufen, im Gifer nidt einmal bie K hiire |
feplieend, Dody unfer Helo merie ¢3 nicht; finnend

hing er feinen Gevanfen nad), um gleic) darvauf durd
bie Gtimme bed Ortdvorfteherd gewedt ju tverden

— o, aljo ver Moft ift ihm nidt qut genug, foll

iy bem Lanvftreidher om Gnve Champagner fers |
viven laffen® — , Nein, mein Here, iy will Feinen Mojt

und feinen Ghampagner, idy will nur Wafjer; idy bin
ju Wajfer und Brob verurtheilt und verlange bad
mit Sufommende in audreichenver DVienge und uns

werborbenem Suftande.* IWa — wa — wad?!

Wafjer wollen Sie? Wafjer — aber wir Haben ja

gar feined, fibervied Hat ver Polizeidiener ven Sepluffel

aum Refervoir im Sad, und wo {hn finben! ‘3mi
wenigftend Gale Feine Luft auf allen Wicfen Herums |
utappen und ihn gu fuden.” , Und idy erflare Jonen

Bicrmit auf vad Beftimmiefte, entroeber Sie Taffen

mich fofort frei, over Hefern mir bad Verlangte augen=

Blictlichy, wivrigenfals ich mich in Edrgefter Seit bei |
aeeigneter Stelle fiber Amtdmipbraud, ungenfigendve |
Berpflegung unbd cigenmadhtige Abanverung mrimb%
WUrtheild befdpveren werbe. Sollten Sie midy olne |
MWaffer nody langer eingefperet Halten, fo fdyreie id) fo

Tange .Heurio” bid bie ganje Gemeinde verfommelt |
fit unb ich br — —* , Nber o nehmen Sie dody |

Bernunft an, Sie find wabrhoftig ver Crfte, per |
meinen audgezeichneten Saft guriidweift und ‘I,Bnﬁcrl
werlangt; cine foldpe walbnfinnige Ivee ift miv nod nicl

porgefommen ! Sind Sie benn franf?e « 200 nein,

lich Gabe 6lod Durft, gany entfeglichy Durit, b ijt

meine gange Stranfheit, und ofne MWaffer Halte idy ¢d
nidht linger aud.# Berlegen Frapte fich ber Bllrger=
meifter in feinen wenigen Haaven, er wufte Teinen
Rath; cineefeitd vad Oberamt, anberfeitd fjeine
Stanbedehre, nur um Seit qu gewinnen, fpielte e
pen Krieg in dad feinvlidye ebiet Hiniiber. — » o
faben Sie Shre Scyriften 7 ergriff er mit einemmale
pie Offenfive. o Meine Scyriften 7 — Uber bie begichen
jid) o nicht auf meinen Durit. # « 3 frage, wo
Sie Yre Sdpriften Haben®, fragte er nodymals jien
Halb und Balb triumpbirend, benn wenn biejelben
feblten, fonnte er den Arrejtanten durd) einen Lands
jager ofme Weitered auf vad Dberamt abfiibren Taffen,
er glaubte vollig Here ver Situation 3u fein.

« Dbaleidy idy eigentlidh, wie idy glaube, nidyt vers
pilidytet Bin, nodh nadtriglich meine Sepriften abus
gtben, will i) Sbnen body ven Gefallen thun,* und
unter dem Staubfembe eine elegante Levertajdie fers
vorgiehend, bie er Offnete, @ibergab er Dem Viirgers
meifter fein Wanverbudy. Kaum warf diejer elnen
Blicf in daffelbe, ald ein heitered Lacheln feine dicen
runden 3iige verflarte; .Wad! Sie — Du heifeft
Qobhmefer, aud Freuenftavt, der eingige Sobhn meined
Sdymagerd, und idy Gfel habe Dich — O, Krewy
Donnerwetter, wie Fonnteft Du midy burdh Deine
Dummbeiten fo aufregen, bad ift unverantwortlid,
gang unverantortlid. Nber wart, Du folft 8
biifien ! Heva, Bertba! Wo flectt benn dad Teufelds
mével , body bie war merfiirvig balb ba — unbd ber
Here Papa Gejorgte in liebendwinrdigfter Weife vie
Borftelung. ,Begrivfe Hiemit in diefem Bummler,
per und o Geillod ju fdaffen madyte, ben eingiaem
@obn Deined Vetterd, mache mit ihm, wad Du wilft,
umarme ihn oder fhimpfe ibn aus — aber wo warft
Dy benn immer, dbaf man jo lange niditd von Die
gehdrt fat? Wir glaubten Didh todtgefdroffen !

» Mein, gang tovt nidht, aber ein HOdf unndthiged
Lo haben mir die verfl . . . .. Frangofen dod in meine
Haut gemacht, vad midy lange Jeit an'8 Sdymerjend=
fager feffelte; body mwurbde idh wicher tidhtig jufame
mengeflictt, aing nady meiner Gntlafjung in die Frembe
und febre fept beim, um mein Gefdpaft felbftinbig
umzutreiben, und nur der Wunjey, Gucdy ju fehen,
lieg mid) ven Ummey fiber Moftbeim madyen. —
Mber wo ift denn die Bafe?« , Die 1ft leiver vorigen
Herbjit nadh langem Leiven geftorben,” — unb eine
eenfle Paufe folgte biefer febmerglichen Erdffnung.
o Dodh nun Ginaud aud vem mijerablen Lody an's frofe
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Tiche Tagedlidyt, und gur Feier bed Wieberfehend wollen | fubl, vor fid cin Glad Waffer. »Sind Sie benn
wir pinmal orbentlich trinfen, aber fein Waffer! | Frant? + fragte ex{dhrectt der cintretenve Polizeidiener,
Hoffentlich wirft Du meinen Wein nidht verjdmiben, | — o Kranf gevade nidt, aber vad viele Trinfen und
wenn Dir ver WMot nidt  mebr  [dmedt, + | bejonderd der {hweve Wein Haben midy arg mitges
— +Nein, et nicht mehr, aber bad Bedinge ich miv | nommen, auch bad viele Efjen mag Schuld an meiner
aud, Bertha muf vabei fein,* wad fie audy jdalthaft | miferablen Stimmung fein, * — 4 Ja, fa, weif fdon,

Der pere Papa bejorgte in ebenSwiirbigfier Weife die Vorftellung.

[adselnd verfprad). Hroflidy ylaudbernd nafhm vie | weif fdon, fenne bad vom Militar Her, I,nlib‘ oft
Gefellfbaft in dem Hibjchen Wohnzimmer Plag unb | Kagenfommer g'habt, ﬂﬁrlr nidjt vom guten &B“." unb
ein Tuftiger Abend bejchlof ben ercignifivollen Tag. i Eoftlichem Gfjen — wad idy uur[lz fragem wollte ? war

Sollen foir nod verrathen, bafi bie beiden jungen | ber Hodhyeiter nicht iemﬁ tur.:n::g,e Jf;qnhmerll‘ﬂﬁur[d;,
Qeute Gefallen aneinanber gefunden Haben? e wird [ per bajumal — Sie mi]]rn'jln — er ﬁel}i ibm gang
faft nidht ndthig fein, ver geneigte Lefer wird Dereitd | u‘rrﬂur{gt abnlidy.* — o Freilich war (' & »1nd
i jo etwad gemerft Haben, und nady einem halben Sabre i tinem foldhen Vagabunben Haben @llr Sbr 5])2arbtl'l an=
A fam ber Hanvwerfburfdhe wicber, diedmal aber in gebingt 2+, Ja, bad vrrﬂff;.t Shr nidt, rﬁ-gmr c'[u'n
sy cinem flotten Ginfpanner, um fid) feine Braut gu'nllrrlianp fir J;).m'omrfebur.rmcn 1!.1Ib_htr J,;L\f!].;c_uer
folen, und in DMoftbeim gab ed eine Hodyeit, wi¢ | oar fo cin Nllerhand. lebrigend bin idy gany glid-
jeit Menjdengevenfen feine gweite war; Dad lich, wwill 'nl.'er bofl} wegen nnffr.nu ﬂl‘mﬁrrnmn,}el
gange Dorf freute fich fiber dad pracitige Paar und nodimal einen -‘.fimd;'t an bie Megierung nmr_{;en, idy
Balf pad Feft wader verberrliden, wobei fiirchterlich | fitrdte, wenn bie @ejchidite heraudfommt, 'll‘l'l'b.lil'lflll'
viel getrunfen unb gegeffen wurbe. Am vievten Tage | :_Drt fdJlntﬁl}Ich von ‘Bﬂﬂﬂbllﬂbfﬁ aller Art I,1-suug_e-
faf ber Birrgermeifter fdhroermiithig in feinem Lehns | fucht, die alle auf WMoft refleftiven, wenn man fie ein=
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fperet, und bagu, glaube id, Haben wiv unjern Moft | faben, und ift fie aljo felber fuld, 'bn'f; bie Sadye an
nifgt. &o und nun [afit midh heute mit allem wad | ben FTag gefommen, —  3In Moftheim find yegens
Dienfifadie it in Rube, undb BHaltet's WMaul | wirtig Ingenieure befchartipt, um dem Waifermangel
von ber efchichte mit unferer Wafferdnoth.e Der | grindlid) abjubelfen, unb bie Nefivenyler fiirdien,
Polizeiviener bat allerdings fein Maul gehalten, aber | paf ver WMojt Hinftig nidt mehr fo gut [cin terbe,
¢8 ift ¢ben body beraudgefommen, und wie man fidh | benn wenn einmal Waffer genug da ift, fo finbet o
fo erzaflt, foll ¢8 bie Diibjdhe junge Gerberdfraw in| Gberall hin cingn Weg, fogar in vie Fajjer, und bort
Freuenftadt bei ber Taufe ihred Gritgeborenen und | fieht eigentlich ber Wanberer vie Wafferdnoth am

im Taumel ibred jungen Mutrerglided audgeplaudert | liebften — und ber gencigte Lefer wobl aud.

Lon den Weltbegebenheiten,

"j]" eginnen wic mit einem der allerbebeutungad-
e. pollften  Greigniffe bed laufenben Jabhr-
— Bunbertd:

Am 1. Juni 1882 wurde die Gotthardvbabhn
in ihrer gangen Audbehnung vem difentlidhen Berfelr
ibergeben. Dad grofie Werf, bad in 10 Sabren
mithevoller Arbeit vollenbet wurbe, jteht wirbig der
notbamerifanifhen Pacific=Vahn, vem Suezfanal,
ber Durdibohrung ved Mont=Cenid und der Legung
ber trandaflantijden Telegraphen= Kabel Fur Seite,
Dad Bautapital betragt 3ivkfa 230 Willionen Franten,
bic Lange ded gefammten Bahnnehes 240 Kilometer.
Die Hauptlinie Jmmenjee=Ehiaffo gablt nidyt weniger
al8 53 Tunnel und 222 Briiden dburdyweg in Gijen=
fonftruftion.
ber gangen Babhnlinie vourde im Uuguft 1880 mit
17658 Kovfen erveicht.  Die L0bne wedbielten von
2—06 Fr. auf den Tag unb Kopf. — Nidft ben
Arbeitern verbanft man die Erfolge bei den Tunnels
bauten vorjug@weife ben verbefferten Vohrmafdhinen,
beren ehwva 88 in Thatigleit waren und weldye durd
jufammengeprefite’ fuft in Bewegung gefelst wurben,
Die Luftufammenprefjung wurbe am Gingang und
Audgang bed grofien Tunneld durdh die Wafjerfraft
ber Jliffe Reuf und Tromola, welde je fiber
4 Turbinen geleitet worben waren, bejorgt.

Dic aufierordentliche Beveutung der Gottharbbabhn |
fiie den mitteleuropiifdien Berfehr erbellt am beften

aud ber Erwvagung, bafi die Fabrgeiten Berlin> Mai-
land um zivéa 5, 8Koln=Dailand und Hamburge
Mailond um mehr ald 11 unb Frantfurt - Mailand
um mehr ald 9 Stunben gegen friber abgefiryt finb,
Aber nody beveutender ald ju Mailand, ewerben fich
in ber Folge bie Begichungen Mitteleuropad ju Genua,
ber widgtigften Handeldfiavt Jtaliend geftalten, beffen
Gefammibandel jabrlidy einen TWerth von nabeju
einer Dalben Williarde Franfen veprafentivt. Deutfd)-

Die hddofte Sabl der Arbeiter auf |

Dampferlinien mit ben hbrigen Mittelmeerftationen,
[ Der Revante, Oftindien, Java, fo wie audy mit Siipe
[ anterifa verbunben ift, exheblich niaber getreten und o8
[ wirb nidyt audbleiben, baf die Hanbeldfirafe wifthen
[vem Ovient unb Norb- und Siiveuropa, welde fid
| vortwiegend fber Venebig, Trieft und Marfeille bes
wegte, gum grofen Theil wit der Firgeren und

jdmelleren ©dienenfivafie burdy ben Gotthard gus

fammenfallt, — Dody, Tiebjter, befter Lefer! —
bafiir ift geforgt, daf die Biaume nidht in ven Himmel
wadyfen: Saum ift der Jubel iiber vie Grdjjnung ber
®ottbarbbalhn, faum find in Lugern bic Worte der

BVilferverbraberung, die in Mailand lautgeworbenen
| Bhantajfien vom ewigen Frieven verflungen; Faum
hat bie Tecdhnif bie natirlichen Sdhranfen ded freien
| Verfehra awifchen Nord und Siib ju Befeitigen fid

bemiibt, fo droft Italien mit Erhobung feined Soll=
| tavifed, ber erft feit 4 Sabren in Kraft ift. Sl
| Deutfdhland dem Schupzoll verfallen, find bie Solle
| exhdbungen ringdum gur Epivbemie geworben. Deutids

land Gal feine Nachbarn angeftedt. Wber wad foll
jcplieplich aud bem Weltverfehr werben {m [eitalter
bed Dampfed und ber (ibrigen arofien tednifden Forts
| fdhritte, wenn einer den anbern burdy newe BVerfehrda
| hemniffegu itbertrumyfen judhr? Diefe allfeitigen Uebers
treibungen werben und miffen fidy fibrigensd von felber
rachen unb beweifen auf'8 Klarfte bie villige Nuplofigs

Eeit bed Schubgolijyflemed: wenn ale Staaten burd)
Bole ibre Indujtric fonfurrenzfabiger madhen wollen,
wo bleibt bann der Mugen einer derartigen Politit
fitr Den @ingelftaat? Dad jdhliefliche Ergebnif bicjer
neumobdifihen Begliidungdibeorie Fann bodh nur die
endlidie Abjperrung ber ¢ingelnen Lanber und BValfer
von einanber fein!

LBon Naturbegebenbeiten reiht fich an bie vou
legtiahrigen TWanbderer gemelveten Wermiiftungen

burdy Grobeben bicfed Jabhr die Berfdattung ded

Tanb ift fetyt biefem Sandeldplag, ber burdy vorgiglide | D orfed Glm im Kanton Glarud durd) Wbrutfdung
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bed Plattenberged aud ciner HOG: von 1500 bid
2000vFuf, mit einer ingenaudvehnung ber Sdutts

maffen im Fhale von 20—25 Minuten und einer|

Breite von 7— 10 Winuten. G3 bewegten fich
jacli) vom Dorf Glm TWalv und Boben wie ein
vom &turm aufgeregted Roggenfeld, dann fiiryt ver
Walv in bie Tiefe und gleichzeitig ber machtige Feld-
Fopf dber bem Sdjieferbergiverf bed Blattenberged
Wie eine ungeheuere Lawine flog ber in Staub und

Trimmer aufgeldfte Berg mit rafender Schnelligleit

burd) bie Ruft. Die madtigen Ahorne und Hiaufer

bradhen vor ber fliegenben Steinmaife wie Grasdhalme |

sufammen. Aled in ver Bahn bed Sturzed Befinbliche
war rettungdlod verloven unb die, welde zu Hilfe

eilen wollten, wurben vom Windzuge erfaft und |
niebergejdlagen ober durdy die Quft getragen, wieber

abgefelst und vann vom nadbonnernben Felfenmaterial
verfihittet. Den Todb fandben etwa 120 Perfonen,
uid 30 Wobhnungen wurben gerftdet. Der Scdyaven
ift unberechenbar. Gine fehr reide Spende aud
allen Lanbern Guropad wurde den fberlebenden BVes
fdyabigten ju Theil.

Sniipfen wir Hieran nod eine anbere traurige Be-
gebenbeit, welde Hoffentlidy nidyt ofne folgenreiche
Beveutung fidr die fanftige Sidperbeit der Saufypiel-
Diufer fein wird,

Das Ringtheater in Wien brannte Donnerftag

F. ¥y

{witter, beflen Gnbe unb Folgen fiir den Bricben
{ ®uropad nod cin Rathfel find. Der Sehauplag liegt
int Nillanve, wo der audlindijden Einmijdung
in §inang: und politifhe AngelegenGeiten eine foges
nantite Dationalpartei entgegentrat mit bem Tabls
fprude: @ghpten fir bie Gghpter! Leiver war
bie treibenbe Sraft biefer Partei bad Militir und
bauptiadlich verfdworene DOffiziere, Urabl an der
@pige und ibre Swede waren anbdere ald bie frievlide
und freifeitliche Gniwidelung ded Landed. Die von
ihnen angegettelte MRevolte bebrohte Leben und Gigens
thum nidyt nur der Guropdcer, fondern felbft die Perjon
bed Bizetonigs, Die Weflmadhte flunden mit Arabi
nidyt unfreundlidy, bis fie die leidyt voraud ju fehenbde
Wendbung ber Dinge ju Ungunflen bed europaifhen
Glemented gewabrien, Da endlidy fanben fle die
Nbfenbung eined Rriegdgejdwaderd vor ben Hafen
von Aleranvria angejeigt, dody fam dadfelbe ohme
cigentliche Truppen und ald am 11, Suni, cinem
fhmablidyen Tage flir bie europhiidhe Diplomatie, bie
Guropder fdiaarenweife und wefhriod von ben Eghps
tern angeariffen und mafjafrirt wurben , fdwiegen bie
Kanonen ber Wefimadyte. E8 folgte bie Maffenauds
wanberung ber Europder aud Eghpten und die Fludt
ped WigeFonigd. Bweierlel mufite nun jur Wichers
ibcrﬂellamg gefelidher Buftanbe bafelbft gejdeben:

!trﬁ{‘nﬁ bie ©prengung der WMilitdrpartei unter Arabi

ben 5. Degember 1881 Ubendd 7 Uhr vor Beginn ber | und gweitend die Anmwendbung ber Waifengetvalt, ofne

Borflellung bei gefilltem Haufe in wenigen Minuten
nieber, wobei iber 400 WMenjdhen ben unfreiwilligen |
Beuertod fanben; nody Feiner ver vielen I heaterbrande |
war auf jo grauenvole entfepliche TWeife mit dem
Berlujte jo vieler Menjdhen verfniipit, G8 Hat |‘:d3|

!m!d;r per exfte Punft nidst ju erreichen war,

Imgwifden war cine curopaifdie Konfereng wegen
biefen Ungelegenbeiten in Konftantinopel jufammens
getreten. —  Jbre BVerathungen waren refultatlos
angeficht8 ber Bebrobung bed Lebend von taufenben

allerding® in ber Folge erwiefen, daf audg die fir | von Guropdern, angefidits der Bedbrohung felbjt dex
Brandfalle vorgefdhricbenen Sicherbeitdmagregeln in | Rube Guropad in Folge ber Intriguen unter ben
leichtfertigiter Weife bier auer Acht gelaffen unb bie | europaifhen Madhten, deren Tummelplaf Eghvten
TWiener Polizei forie die Feuerwebr ibre Bilichten bei | felit geworden war, AIS endlid) durd) bie Bewaffrung
foldien Guentualititen weder geniigend fannten, nodh [ ber Forts von Nlexandria felbft bie Flotte der Gngs
erfilllten. ebrigend ift e8 an ber Seit, von nun an | [anber vor biefer Stadt bevrofht wurbe, vif diefen ber
biefen unb abnlichen fivdyterlichen Greigniffen burch | langgefponnene Faven ver Geduld unb ofne fich um bie
aufierorbentliche Mafregeln vorzubeugen. BWon Jahe | fibrigen europdifden WMadte gu Llimmern, fdyritien fie

it Jabr nehmen fie gu. In den lepten 7 Safren |
find burdyfdmittlidy 13 Theater fabhrlidh zufommens
gebrannt unb e8 gehort allmilig jogar Muth dagu, |

sum Bombarbement unb jur Serftorung Alerandriad,
Mige der hiedurd) entgiinbete Brand auf bie Ufer bed
Nild befdhrankt und balb wieber geldfcht werben.

bei gefilltem Haufe einer BVorfiellung beizuwohnen. @o betritbend feit langer Seit basd Vilv ift, welches

& ift feit Jahryehnten eine feltene Audnabme, wenn | Rufland dbem politifchen Beobadpter bietet, jo ift
nidgt aljabrlidy bie Weltgefchichte Meibungen | ed bod) ved leptern Beruf, immer und immer wicber fein
gwifden Guropa unbd ben benadbarten Nuge auf biejen Staatenfolof ju werfen. G4 find
TirFenftaaten gu verjeidnen bat. udy im [ nody nicht ywei Jahre verfloffen feit vem firdyterlidyen
verfloffenen Jafhre Gegann wieber ¢in drofenbed ®e- | Attentat anf Aleranber IL und der Thronbefteigung
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Nlexanbers ML DMan glaubie allgemein , baf Hiemit | Dedavouirung einer Gefelljchaft, an weldjer faft alle
ein MWenvepunft in ber Gejehichte Ruflanss cin= | italienifchen Staatdminver betheiligt waren untiwridye

— AT

treten werbe. Man Bielt eine Wttion nady Aufen,
bie befonberd gegen Deutfchland bie Spige Fehren
wiirbe, fitr nicht wnwahridgeinlic. Dieje durd dad

eine Geftanbige Vebrohung DOejterreichd barftelte, ber
Italia irridenta, die fid unter Cairoli alle Make
gegeben Datte, die in Rede febende Fiirflenbegegnung

Borlehen bed fepigen Saren begiinftigie Anidhauung gu verbindern. Der Bwed bed Unfblujjed an bad
Bat fich nidht bewabrheitet, ed Hat fich vielmehr gezeigt, | veutfdhsOfterveichifche Defenflobiindnif Fann fitr Stalien
'D[‘[ﬁ ber '!L}[ﬂt TIEd,‘-[ QI"[,‘&HE,I‘T einer f-gﬁil‘.'ltl].kl'l | nur ber gine fein, aud ber E‘Eﬂ't,‘(‘l’ig]tl'l. ri_.],rnm Sios
Politit ift, fondern fidh von ben Strdmungen bed | livung beraudjufommen.  Der allgemeine Fricke
Fages und vom Einfluf feiner Umgebung Geftimmen | fann hicdurd) nur Befdrbert werben, inbem burd
1aft und man ¢8 mit einem unberechenbaren Faftor | Griveiterung ber genannten Alliang ein  Element
3 fdaffen Gat, ber fiir bas Ausland gerade defhald | fanbiger Veunrubhigung ber europdijden Tolitif
nur von um fo griferer Gefabr ift. Im Innern at | verjdyrounden ift.

et mit ben fiberlieferten autofratiffen Pringipien nicht|  In Franfreid bilvete im abgelaufenen Jeitraum
fm minveften gebrodien und von einem Ginlenfen in{der Stury Gambetta’s bei weitem bad withtigfte
freifinnigere Babnen, von ben enwarteten Reformen | Ereignif. Nichead ift natiielidger, ald baf bie frans

ift nicht bie Mede. Die Staatsorvnung wird Hicdurdy | 30fifche Nation ben Mann, ber nach dem Sturge

nidht nur nicht Befeftint, fonbern nod) mehr gelodert
und bie [angft beftehende Unjufrievenbeit aller Staatsd=
biirger auf's Aeuferfle getrieben. Wohin biefe Dinge
treiben, wifjen bie Gotter!

Frop diefer troftlofen innern Buftanbe Ruflandd
finben feine Stantdmanner und politijhen Agenten
Seit, im Yudlande ju withlen, wozu ihnen bie fiib-
{lavifehen, durdy NMeligion und Maffe verwanbten
Staaten bie geeignetfle Operationdbafis abgeben. Eine
berartige, von ben Panflaviften geleitete Unternchmung
war ber Aufftand in ber von Oefterreich offupirten
Hergegowing. Den auferen Anftof qu demfelben gab
bie Tinfiibrung bed dfterreicdhifhen Webraefetsed. Troh
ber fdweren Buginglichbeit ved Infurreftiondbe;irts I
und ber gegenitber bder Infurreftion zweideutigen

Napoleond feinem in unglidliden Rrieg mit Dentjds
[Tand wermidelten Vaterlande auferorventliche, jelbit
| von pen Deutfchen gerne ancrfannte Dienfte geleiftet,
| audy nady gefloffencm Fricven nicht vergaf. Crft
Deputirter, bann Kammerprafivent, wourde er endlid)
erfter Minifter. Dody fein Uuftreten ald foldper entiprad)
ven gehegten Grivartungen in feiner Weife und nad
flebaigtigiger Amtsthatigteit war er gendtbigt, fein
Bortefenille in bie Hinde bed Prajfiventen Grevy gus
riicfyugeben; er Batte bad Dlefultat ver Abmmung
{iber bad Liftenflrutinium, an weldyer Kleinigheit o
mit Babiafeit fefthielt, jur Kabinetdfrage gemadst, Der
pobularfte Politifer, ver anfieinend begabtefte Stantds
mann , ber unflreitig grofite Medbner bed Lanbed
unterlag. Staatéminner von jo perjfonlichem Jufdnitt

Haltung ber angrenzenben Lanber gelang ¢3 ben | unb mit fixen Jveen, benen fie alled opfern, taugen
dfterreichiffen Truppen obne grofered Blutvergiefen [ nidpt fie die Republicd und ber ©dyaben, ben fid)
wieder Mube und Drdbnung Herguftelen. 9008 | Gambetta perfonlich burc) fein Gebabren ald Winifters
Fapferfeit, Anudbauer und Humaned Verhalten an- | prafivent gugefiigt, with lange Jeit braudyen bid et
betrifft, gebihet diefen waderen Truppen vad Hochite | audbeilt.
Lob, | Im November yourbe ber neugewiblte deutjde
Wenn audy im Algemeinen HflichEeitdakte .gnxifcﬁcngilhidmtag erdffnet, nacdhbem bie voraudgebenben
ben gefrinten Hauptern, fiir ben Gang ber Weltges | Wahlen bad gewobnte Bild feiner Parteiverhaltnifie
fthidyte wenig su Gebeuten Gaben, fo Iaft fich der in ben | nicht wenig veranbert atten, Die Hreifonfervativen
Fagen vom 27. bis 31, Dftober 1881 flattgehabie | und Nationalliberalen Fonnten von fid) fagen: LAinfert
Befud ved Konigd Humbert von Stalien | Partei tragt die Wunven eined fdhtoeren Kampfed

in ber Hofburg yu Wien dodh nicht mit @lifls?
fdweigen fibergehen, benn er Gebeutet einen Funba=
mentalumidywung in ber audiwartigen Lolitit Jtaliens.
&2 tritt bamit an bie Stelle ber Politif ber Unabs
bangigleit und ber freien Hanb fitr Jtalien die Politif |
bed feften Unfhluffed an anbere Madite, in bisfem
Salle an bie beutfd - dfterceichijdye Alliang uner |

am Teibe.® Am flarfiten waren die Segeffionifien
unb ber Fortidritt aud ven MWablen Hervorgeaangen,
ein fiir bie Neichdregierung um fo unangenehmered
Greignif, al8 fie diefe Wablfampagne jum Vorausd
ju einer Bertrauendbemonfivation fiir fidy, pu einet
Art von Plebisgit batte fempeln wollen, Dab
Webergervidht ber freifinnigen Parteien bat fidy band
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aud in ber Folge bei Befanblung der newen Steuers | angetreten,
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Gin felbftgemachter Mann, der Solhn

projebea, namentlich ber Tabafdmonopolvorlage beutlich | armer Reute, begann ex al8 Tagldhner, Kutfher und
geselgt. Der Reichdtag Hatte nicht vie mindefte Luft, auf | Schiffmann fein Brod gu vervienen, 18 Jabre alt,

biefelben eingugeben unbd fo ift vorverhand wenigftens |

ber neminaugurirten Finangpolitif ved8 Reiched ein |

friftiges Halt geboten. Um fo ungefdrter Fann fie

bogegen ibr Programm begiiglich der Beenbigung |

bed Kulturfampred exfiillen, inbem fle biebel nidht nur
bei bemen Entgegenfommen finben wire, weldye ihn
jevergeit fiir ein unjeliged Beginnen exflarten, fonbern
inbem audy bie Mittelparteien, bie feiner Jeit jum
Kulturfamypf getrieben, denfelben endlich miive find.

Fiir und Badener begann der Seitabjchnitt, fber |

ben wir im heurigen TWanbderer gu berichten Haben,
mit qwei fodperireulichen Greigniffen, bder Fefer
ber filbernen Hodjeit unfered durd-
laudytigjten Harftenpaared unbd ver Hode
geit unferer Pringejfin Bifroria mit bem
fronpringen von Scdnveden.  Beive Fefte wurben
gleihzeitig am 20, September 1881 gefeiert. Leiver
wurbe in fwenigen Tagen barauf &, K. H. der
Grofiferyog von einer febr {dhweren und langwierigen

Rrantheit evariffen, von ber ev fidy jeft exft volftindig |
exbolt, 9Bahrend ber Dauer berfelben bid jept ift |
| ©Gecbad Gannes. Seine Hauptleiftung biloen bie
| @chwarywalver Dorfaefehichten; den 24. Miry ber

©. 8. H. ver Grbgrofberzog mit Wabriehmung ber
Megierungdgefchafte betraut. Die Uebernalme dexfelben
burdy ben Groffergog und befjen vollige Wieberges
nefung ftefen in nadofter Audficht.  Envlid) wurde
audy in Vefeitigung bed langwierigen Kivdenfireited
Bei und ein weiterer Sdyrite dburd) definitive BVefepung

bed crzbifchoflichen Stubled in Freiburg gethan. Den |

2. Mai wurde Dr. Jolh. Bapt. Orbin jum Erzbijdof
geroablt und den 12. Suli fefetlih im Dome gu
Breiburg inthronifirt.

Hnter ben Werftorbenen der verfloffenen

Periove wollen wir folgende Derjonen befonberd
Bervorfieben: Hevbinand Keller, ber GEntbecler
ber Bfablbauten, flarh ju Jirich am 21. Juli 1881,
Su &t, Peter bei Freiburg i. B. flarb den 4. Auguft
Bifdof Lothar v. Kibel, BVermwefer ded Erybis-
thums Freiburg, ven 19. Sept. Jamed Garfield,
Priffoent der vercinigten Staaten Norbamerifad, in
Folge ver Wunben, bie er bel einem Attentat evfalten.
Gr wurde den 2. Juli 1882 durd) bie morberifdye
Sugel ¢ined verfommenen Berbrecherd, Guitean,

getroffen, nadybem ev erft brei Monate guvor jein Amt |

begog er im Jabre 1849 eine Sdyule, wurde bann
Le¢brer und Advvofat. Beim Veginn ded Biirgerfriegd
befebligte er bad 42, Regiment; wegen Hervorragenben
Reiftungen im elve evbielt ¢r endlidy Generaldrang.
Nady bem Fricbendjdblufje trat er in politifdhen Rollen
Bervor und twurbe am 8. Juni 1881 zum Fanftigen
Prifiventen erwablt. Dad fddnjte Denfmal bat
et fich in ber Eurgen Beit feiner Megierung burd
energifdpe Aufnabme und flegreiche Durdyfiihrung ved
Kampfed gegen die Siellenjagerei gefept. Gr flarb
21/5 Monat nady feiner fhrweren Verwunbung an ben
Holgen berfelben (vof der aufopferndften und geflyids
teflen Behandlung von Seiten feiner Uergte. Den
21, O, ftard Dr. 3. & Bluntidli, ®eh. Raih
und Profeffor ju Heivelberg ; feine Hauptverdienfte ers
warb er fid) burd) feine rbeiten im Bolferredst, ven
24. Nov. 3u Bonn Dr. W, Bujdy, Profejjor ver
Ghirurgie, nachbem er wenige WMWonate guvor burd)
eine woblgelungene Operation bex beuticdhen Kaiferin
pad Reben gerettet. Den 4. Januar 1882 flark ber
Novellift Berthold Nuerbad im frangdjijden

amerifanijche Didyter L ongfellow, den 19. April

auf feinem Landgute bei Lonvon ber berithmte Naturs

forjber Gharled Darwin, den 2. Juni auf Cap-

tera Sofef ®aribaldbi und den 25. Juni ju

Franfiurt a. . ver Komyponift Joadim Raff aud

Laadyen am Survﬁcrﬁ*e

3uhvmarftaﬁcr:d;iimmgcu.

Mahrend dbem Drend bed Kalenbers find folgenbe

Sabhrmarftaberidjtigungen eingegangen:

®drwihl halt Schweinem. fe am 1. Samitag fed. Monats.

£5ffingen Galt Bieh= und Sdpveinem. am 12, Mary
und 13. Uuguft, fatt am 5. Marg und 6. Augufl;
pie Sdweinemarite am 15. Mai, 8. Dffober unbd
10. Degember fallen and.

Merdyingen Hilt Shweinemarft je am yweiten Montag,
flatt Dienftag jeden Monats.

Rabvolfzell palt Diehmarft am 14., fatt am 15. Auguft.

Sinvoléheim HAalt Biehmarfte am 9. Jonuar, 13.
Hebruar, 19. Juni, 10, Juli, 11, Sept., 11. Deybr.

Anfidjung der Rathiel.
fuftballon. 2. Berdienft,

Grgebnify der Gewinngichung von 1882,
(s erbielien: Mr. 29411 ben erflen Gewvinn mit 50 Mark, MNr. 11 021 ben jweiten und Nr. 31577
ben britlen Giewinn mit je 30 Marf, Nr. 45316 ben viecten und M. 12359 ben finften Gewinn mit je
25 Marf, Me. 25918 ben fechHften und Mr. 14 203 ben fiebenten Gletvinn mit je 20 Narf.
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	Illustration: Die Thüre flog auf, und Rinon lag in den Armen des hoch Ueberraschten
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